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Die Verhandlungen in Brnffel .
Einzelberatungen der Delegationen.

MTV Brüssel , 21 - Dezember . Mit Rücksicht auf die noch in
Fluh befindlichen Besprechungen mit den einzelnen Mitgliedern der
deutsck>en uns alliierten Delegationen hat gestern keine Vollsitzung
der Koserenz stattgefunden . Sie wird voraussichtlich erst am Mitt »
w och vormittag abgehalten werden . Die einzelnen Besprechungen
würgen gest rn d-en ganzen Tag über fortgesetzt . Besonder » die Fragen
der Mineestbegünst !gung . der Sachleistungen , die Schisfahrtssrage
und die Fraae der Besatzungskosten wurden erörtert . Für heute sind
u , a . Besprechungen über das deutlche Eigentum im Auslande und
Lber da? ?l >>sg '< ick? versc! hren vorgesehen .

WTB . Brüssel . 20. Dez . Staatssekretär Bergmann hatte ge¬
stern ein « längere Besprechung mit dem Führer der französischen De¬
legation Seydoux .

WTB . Brüssel , 20. Dez . (Amtlich .) Gegenüber Gerüchten , die
in der Auslandspresse verbreitet sind , dost zwischen den einzelnen
Mitgliedern d« r deutschen Delegation Meinungsverschiedenheiten
herrschten , wird festgestellt , daß die deutschen Delegierten in voller
Harmonie und Einmütigkeit zusammenarbeiten .

Der amtliche Bericht .
- WTB . Brüssel . 21. Dezember - (Havas — Reuter, ) Die Sach¬
verständigen der Verbündeten traten gestern nachmittag zusammen
vn » nabmen von den vorläufige » Berichten Kenntnis , die für die¬
jenigen Sachr >e,stöndin «n vorbereitet waren , die die Aus .ta2e l.otten ,mit den deutschen Delegierten bestimmte , im Laufe der vorhergehenden
Sitzungen erörtert « Punkte zu studieren . Die Prüfung dieser Beichtewird heute b endet werden und die Delegierten der Verbündeten
werden dann Beschlüsse fassen , die den deutschen Delegierten am Mitt¬
woch mitgeteilt werden sollen .

Beglischer Ministerrat .
WTB . Brüssel , 20. Dez . Die „Libre Belge " meldet , daß ain

Donnerstag vormittag ein Ministerrat stattfindet . Auf der Tages¬
ordnung stehen u . a . die Frage der Nichtliquidationen der sequestrier¬
ten deutschen Güter , sowie die Frage einer Anleihe für die ver¬
wüsteten Gebiete .

Gegen die Wiedergntmachungskommission .
Paris , 20. Dez. ( Eig . Drahtbericht . Der politische Haupi -

iredakteur des „Matin "
, Sauerwein , läuft Sturm gegen die Wieder -

Kvtmachiingskommission . weil sie so viel Geld kostet. Er hat fest¬gestellt . das, die Abteilung der Wicdergutmachungskommission . die
ln Wien residierr . Oestereich jährlich vier Milliarden Kronen kostet.Das heißt 1200 Kronen jährlich auf dem Kopf der Bevölkeri - ng.Genau so hoch belief sich vor dem Kriege das gan ?e Budget der öster¬
reichisch-ungarischen Völkermonarchie . Sanerwein nennt die Wie -
dergutmachungskommission eine Ueberbürokratie , eine Korporation
ron 500 Personen , die jeden Monat von Deutschland mit Unsummen
dezahlt werden muß . deren Höhe die Deutsche Regierung nicht ein¬
mal zuzugeben wuqt ; eine hermetisch abgeschlossene , monumentale
Bürokratie , deren Mitglieder steuerfrei herumliefen , von keiner Re¬
gierung abhängig seien und deren Beschlüsse die Langsamkeit von
Verwaltungsentscheidungen hätten , die ebenso durchlöchert seien , wie»ie Gerichtsentscheide Babelais .

Neue Zwischenfalle in ) rlond
6 London . 21 , Dez . ( Ein . Drahtbericht .) Ein Abgeordneter der« !adt Cork , der Sinnieiner Derovstv , ist verbaftet Word n. In C l e n -callv in der Grafschaft Ttwv rar » wurden zwei Männer , die nichtneb n blieben erschossen. In der Nacht vom Samstaa zum Sonntagwurde ein Kesseltreiben auf die Ans^ I Aconr m der Galwev - Auckt unter¬nommen . Um 10 Ukr ab nds wurden in Gallo ?!? die Truvven in vollerKnegsausrüstuna mit Maschinengewehren an Bord eines Kreuzers a ^

Nie Reichssimmzen.
Das Finanzministerium hat sich endlich dazu entschlossen , die

Geheimniskrämerei über die Bewegung der Einnahmen und Aus¬
gaben des Reiches ausgeben . In England und Frankreich ist es« rauch , das; die Finanzverwaltung wöchentliche Uebersichten der
Einnahmen und Ausgaben veröffentlicht . Das entspricht durchausdemokratischen Grunmätzen , denn gerade die unbedingte Öffentlich¬keit der gesamten Finauzgebalirung ist die Voraussetzung einer wirk¬samen Aufsicht . Zum ersten Mal hat das Reichsfinanzministerium«ine Uedersicht der Einnahmen im Reichsanzeiger am 13 . Dezember
bekanntgegeben . Re,n technisch war an dem Schema zu bemängeln ,vatz es nur die Einnahmen , nickt aber auch die Ausgaben berücksich¬tigte . Die regelmäßige Veröffentlichung hat nur dann Zweck, wenn
nch die Finanzgebahrung in allen Verwaltungszweigen verfolgenläßt . Das englische Schatzamt hat dafür ein mustergültiges Vorbild
geschaffen Es ist kein Viachteil . wenn wir es übernehmen , da es sichja nur um äußere Formen , nicht um den Inhalt handelt . Aber aufdiesen Inhalt kommt es an . Er bietet wenig Tröstliches , denn er
?? >gt . daß unser finanzieller Verfall bisher unaufhaltsam gewesen>>t . Während oer ersten acht Monate des Haushaltsjahres sind an
ordentlichen Einnahmen , aus Steuern und Zöllen , nur 1t>,3 Milliar¬den Mark hereingekommen . In der gleichen Zeit betrugen die Aus¬
gaben rund V3 Milliarden Mark Damit sind die finanziellen Leistun -

des Reiches noch nicht erschöpst . Für die Betriebsverwaltungenibo ' « in Zuschuß von zehn Milliarden erforderlich , so daß einer Ee -
lamteinnahme von Iki.Z Milliarden Mark Ausgaben von Milliar¬den Mark gegenüberstehen . Für die Deckung gab es nur einen Weg :Neue schwebende Schulken zu machen . Und das ist auch ausgiebigp.r,cheh .' n, denn seit dem 1 . April I92l > ist die schwebende Schuld um»K.5 Milliarden Mark gestiegen . Ungedeckte Schatzwechsel sind es
? lio . oic den Reichshaushalt ausgleichen müssen . Diese Schatzwech ' sl
belasten den Kredit des Reiches um so mehr , als ja keine Aussicht
gesteht , sie auf normalem Anleiheweg abzubürden . Einstweilen be¬
geht keine Aussicht , das - pannungsoerhältnis zwischen Einnahm . »Und Ausgaben herabzudrückeu . Um so weniger , als ja die ordentli -
Aen Eim ahmen des Reiches nach Ausweis der Finanzverwaltung
S >nter dem Voranschlag beträchtlich zurückgeblieben sind. Das gilt
^escr.ders i ' ir die direkten Stenern , obschon die Steigerung der Ein¬kommen ' nfolge der i 'ieldeniwerlung ein ? Erhöhung de: ^ teucrer -
Aii>.msse hätte erwarten lassen . Nur die Einnahmen aus Verbrauchs -»>' uern sind gestiegen . Da sie als Wertsteuern veranlagt sind , so
^? >nin '. das Mehr aus Rechnung der Geldentwertung , nicht aber der« leigerung der wirtschaftlichen Energie . Nur em Mehr an Arbeits -^ 'stune kann Zusammenbruch und Staatsbankcrort verhindern .

Unser « auwärtige Politik .
WTB . Berlin , 20 . Dez . Der Reichstagsausschuh für Auswärtige

^ " gelegenheiten trat heute vormittag zusammen . Anwesend waren
Reichskanzler und der Reichsminister des Aeugern , Dr . Simons .

Nammen , Die Landuno vollzog sich nach Monduni "raari ? völlig inibe¬
merk ! . De Truvp n eröffneten ein Feuer . Zwei Männer , die geaen
das .Hügelland Cilr ^nan flüchteten , wurden erschossen. Drei andere
winden verletzt und die vier weiteren Verhafteten an Bord dc ? Kreu¬
zers genommen .

De Balera nicht gefaßt .
Paris , 21 . Dez . tEia . Drahtbericht . > Der Cunarddampfer

Aquitania ist gestern in Eherbourg eingetroffen , aber ohne De Va -
lera . Der Kapiiän James erklärte , er wisse nichts von der Anwesen¬
heit Do Valeras an Bord . Alle Passagiere wurden von der franzö¬
sischen Polizeibehörde peinlich genau kontrolliert . Die Nachfor¬
schungen nach dem Präsidenten der „ irischen Republik " Waren ergeb¬
nislos . Man versichert , daß die englische Polizei «, in Southampon
jeden Maschinisten und Heizer aus Herz und Niere » prüfen werde .

Ein Witz.
<1 Newqork , 21 . Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Harry O 'Land ,der Sekretär von De Vallera , der sich gegenwärtig in Boston aufhält ,

verbreitet die Nachricht , daß di? Abreise von De Vallera nach Europa
ein Wtz sei- Er babe d n Präsidenten noch am letzten Sonntag in
Newyork gesehen . Er versichert , daß der Präsident seine Vortragstour
wieder aufnehmen würde . Die Ortsgruppe Boston der Freunde der
irischen Freiheit hat De Vallera telegraphisch ersucht , er möge die
Gelder , die in Amerika während der sogenannten „Irischen Anleihe -
Kampagne " mit Bestimmung für das irische Volk eingesammelt wur¬
den , mich Irland senden .

Konstantin an sein Volt.
MTB . Athen , 20 . Dez. sHavas .) König Konstantin hat an das

griechische Volk eine Botschaft gerichtet , in welcher u . a . erklärt wird ,
daß er sich glücklich fühle , wieder bei seinem Volk zu sein . Die Volks¬
abstimmung habe die Wahrheit der von seinem unvergeßlichen Vater
übernommenen Losung „Meine Stärke liegt in der Liebe des Vol¬
kes" gezeigt . Sein Leben werde nur noch das «ine Ziel kennen : sich
würdig erweisen der Liebe des hellenischen Volkes durch streng « Ein¬
haltung der Verfassung und des parlamentarischen Regimes . Er
werde im Innern Ruhe und Eintracht , nach außen die Vollendung
des nationalen Wiederaufbaus erstreben und alle Anstrengungen
machen zur Festigung bester Beziehungen mit den Alliierten und mit
dein tapfern verbündeten Serbien . Die Verlobungen seines Sohn «?
l>>eorg , des Thronfolgers , mit Elisabeth , der Tochter - des rmnäinschen
Königs , und seiner Tochter Helena mit dem rumänischen Kronprinzen
Karol . knüpfen herzliche Bande mit Rumänien .

Die Haltung der Entente zur Rückkehr de? Königs Konstantin .
WTB . Paris . 20. Dez . Di « Alliierten haben sich vercmlaßtß ge¬

sehen . sich angesichts der Rückkehr des Königs Konstantin nach Grie¬
chenland über die Haltung ihrer Gesandten in Athen schlüssig zuwerden . Si « sind übereingekommen , in voller Uebereinstimmung
vorzugehen und Ihrer Mißbilligung besonders starken Nach¬druck zu geben . Infolgedessen haben d« r französische und der englisch«
Gesandt « Weisung erhalten , sich bis auf weiteres jedes amtlichen
Verkehrs mit König Konstantin und dem Hofe zri enthalten .
Ebensowenig werden sie den öffentlichen Feierlichkeiten beiwohnen ,die aus Anlaß der Rückkehr des Herrscherpaares stattfinden rikrdsn .
Die Mitglieder der englischen und französischen Militär - und Ma -
rinekommission werden di« gleiche Haltung einnehmen . Di « Kriegs¬
schiffe der Alliierten werden di« griechischn Gewässer verlassen Auf
diese Weise bleibt es ihnen erspart , dem Panzerkreuzer „Aweroff "

, an
dessen Bord sich König Konstantin befindet , die militärischen Ehren
zu erweisen .

Der Ausschuß beschäftigte sich mit den in der letzten Zeit überreich¬ten Noten , sowie mit der Brüsseler Konferenz . Di « Verhandlungenwaren streng vertraulich .

Der deutsche Schiffsraub .
TU . London . 20 . Dezember . Die „Times " melden aus Washing¬ton unterm 17 -, die betr . der Knbelfrage in Amerika entstangene Beun .nihigung wächst von Tag zu Tag - Die NivaNtät zwischen den drei

Staaten Frankreich , England und Amerika nimmt immer drastischere
formen an . William Deuman , der Oberprafident des amerikanischenSchiffahrtsamtes sucht nachzuweisen , daß England versucht hätte , dasAnwachsen der amerikanischen Handelsmarine zu verzögern , als esjicher war , daß diese Verstärkung sich als Folge des Krieges ergebenwürde . D « nächste Fol « jedoch ist . daß England . Japan und Chinagezwungen hat . in den Krieg einzutreten , damit d' e deutscb-n Schilfe ,welche sich in chinesischen Näfen befanden , in --en Besitz »?r All irrtenkamen . Durch das Geheimabkommen mit China erhielt JapanSchanlung und einige Grenzstädte . England Hab- zur Strafe Frankreich? und Japans die deutschen Inseln im südlichen Stillen Ozeanund Frankreich die deutschen Schiffe genommen . Man mache vielLarm um di« Behauvtnng daß sich Wilson an di .>s? Abmachungenhabe , als er sich in Paris aufgehalten habe .WTB . Paris , 20 . Dez . Nach einer Meldung des „ Matin " ausLondon wird aus Washington berichtet , der Abgeordnete Ma -done habe im Repräsentantenhause erklärt , der Vorschlag . Deutsch¬land eine Staatsanleihe von einer MilliardeDollar zu gewähren , die dazu bestimmt sei, die Wiederbe¬lebung des Handels zwischen den Vereinigten Staaten und Deutsch¬land zu bewerkstelligen , würde demnächst dem Kongreß zugehen .

Die spa,n55en Kammcrwahlen .6 . Madrid . 20 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Gestern fanden inSpanien die Kammerwahlen sratt . Das Kabinett Dato hatte be-kannilich die Auflosung des Parlaments durchgesetzt . Nach spanischemWahlgesetz sind schon vor einigen Tag «« di « unbestrittenen Kandi¬daten bereits als oewahlt proklamiert worden und zwar 91 Abge¬ordnete wovon 38 Regierungs -Konlervative lDatisten ) sind . An den
diesmaligen Wahlen enthielten sich gemäß Eewerkschaftsbelchluß dieArbeiter ihrer Stimme . Man nimmt an . daß die Re ^ ieruna im neuenkkwa 20S Sitze erhalten wird . Dieser wahrschein¬liche Wahlsieg der Regierung kann als die Zustimmung des Land « szu einer energischen Politik der Unterdrückung des Terrors angesehenwerden .

Tpaltnn «! in der belfiischen Sozialvemokratie
TU . Brüssel , 20. Dezember . Auch die belgische sozialdemokratische

Partei hat sich gespalten . Eine extrem « Minderheit ist aus der Partei
ausgeschieden .

Dio Not und die Entbehrung ,
di« uns durch den großen Betrug von Versailles auferlegt sind, schlie¬
ßen die groß « Gefahr in sich, daß zu den bedrückenden äußeren Vev - i
hältnlssen eine starke Enge des geistigen Gesichtskreises ,
hinzutritt . Di « ungeheuren Forderungen unsrer Feinde und die Un- ,
klarheit über die endgültige Höhe unserer Verpflichtungen haben ^unsre Valutaverhältniss « so zerrüttet , daß «ine Verewigung des Blok ^
kadezustandes die Folge s« !n kann . W « nn Deutschland sich wieder !
zu einer politischen und wirtschaftlichen Großmacht emporarbeiten -
will , so muß es mit allen Mitteln darnach streben , den Ring der !
Feinde um unsern Gesichtskreis zu durchbrechen und den freien
Blick auf die Welt wieder zu gewinnen . Es ist viel¬
leicht vor dem Kriegs von Seiten der Presse nicht genug geschahen,um den deutschen Lesern schnell und zuverlässig die Ereignisse im Aus¬
land so zu zeigen , wie si« sich den Augen deutscher Beobacht « r dar¬
stellen müssen . Die einseitige Orientierung der deutschen öffentlichen
Meinung , die di« Vorgänge im Ausland durch die Brille der feind¬
lichen Nachrichtenagenturen Havas und Reuter sehen mußte , trägteinen T«il der Schuld am Zusammenbruch . Es gilt , wenn nicht noch
schlimmere Folgen eintreten sollen , hieraus zu lernen und Folge¬
rungen zu ziehen . Die führende große Presse hat die Aufgabe , trotzder unglückseligen Valutciverhältmsse größere Anstrengungen zu ma¬
chen. um dem deutschen Publikum ein klares , ungeschmink¬tes Bild Lber die Stimmungen nnd über die poli¬
tischen und wirtschaftlichen Vorgänge in aller !W « lt stets so schnell zu geb « n , daß die Konkurrenzjoon Havas und Reuter , die sich der Vermittlungdes Wolsfschen Bureaus bedienen , auf deutschem ,
Boden nicht mitkommen kann . Die „Badisch « Pr « sse " i
ist sich der Verantwortung , die sie als größte Zeitung Badensnach dieser Richtung trägt , durchaus bewußt und sie Hot frühzeitig die
Verbindungen angeknüpft , die es ihr ermöglichen , die geistigeBlockade für ihre Leser zu durchbrechen . Es ist uns gelungen . An¬schluß an eine Organisation zu erlangen , die für eine Reihe der
größten deutschen Blätter eigene Berichterstatter insAusland sendet . Die wichtigsten Plätze . Paris , London .Newyork , Wien . Rom und Warschau sind bereits mit erst 'klassigen , landeskundigen deutschen Journalisten besetzt, von denendie „Badische Presse " täglich mehrmals ausführliche
drahtliche Meldungen erhält , sodaß heute schon wieder der
Leser der ..Badischen Presse " die Vorgäng « im Ausland ««wisser¬maßen mit eigenen Augen sieht.

Nach den gleichen Gesichtspunkten ist d« r wirtschaftlich « !
Nachrichtendienst ausgebaut worden . Nußer den ausführ »
lichen Berichten und Notierungen der großen Inlandsbörsen werdenin der abends erscheinenden Ausgabe bereits die Devisenschlußkurs «aus Zürich und die Anfangskurse (12 Uhr westeuropäische Zeit ) der
Pariser , Amsterdamer und Londoner Börse vom gleichen Tage ver, '
öffentlicht . Die Kab « lmeldungen Lber d«n wichtigen New »
yorker Kurs werd «n auch schnellstdenkbar mitgeteilt . Wenn
man hinzunimmt , daß die Verbindung der „Vadischen Presse " mit
der größten Berliner Redaktion , die annähernd 80 Redakteure be¬
schäftigt , noch enger gestaltet worden ist und einen den besonderen
Verhältnissen der „Badischen Presse " angepaßten drahtlichen Berliner
Nachrichtendienst gewährleistet , d«r durch Drahtmeldungen von
allen wichtigen Plätzen des Inla " kg eroänzt wird , wenn man ferner !
die gediegene landes - und ^

Orientierung , den
reichen , guten Unterhaltung ?- und Teil der
„Vadischen Presse " und die wertvollen Beilagen In Erwägung zieht ^
so ergibt sich fiir den Vorurteilslosen von selbst das Urteil , daß für
jeden Badener , der Wert auf Weite des Gesichtskreises und eine
schnelle, unbeeinflußte und zuverlässige Unterrichtung über die Tages¬
ereignisse auf allen Gebieten des Lebens legt , die ..Badische Presse "

..die -
Zeitung ist, die «r nicht entbehren kann .

Vie Abstimmung in Gberschlesien.
--t . Berlin . 21 . Dez . (Etg . Drahtbericht . ) Nach amtlichen Mitte ! -,lungen geht die Befürchtung , daß die Abstimmung in Oberschlesien

nicht in Ruhe und Ordnung vor sich gehen könne , von General Lerond «
aus . Da dessen Macht darin besteht , für die Ruhe und Ordnung in>
Oberschl «sien zu sorg«n , so bedeutet diese Erklärung eigentlich eine
Bankerotterkliirung . Nach einvicrtsljährlichem Bestehen der Abstim »
mungopolizei sind die Verhältnisse noch heut « im Fluß . Die polnisch -
Bevölkerung hat gegen die Abstimmt - ,igspolizei sehr heftig Stellung
genommen ; si« wurd « zum Teil sogar bedroht . Auch die Vermittlung
französischer Offiziere bleibt zumeist erfolglos . Gegenwärtig setzt sichdie Abstimmungspolizei aus drei Kommandos , Kattowitz , Gleiwitzund Oppeln , mit insgesamt 5500 Köpfen , zusammen . Visher warendie Kommandos und Zentralstellen ausschließlich in den Händen d«p
Franzosen und erst ganz zuletzt sind Engländer und Italiener hinzu¬
gezogen worden . Augenblicklich sind aber immer noch 15 Franzosen ,
gegenüber acht Engländern und zehn Italienern tätig . Bei der Neu¬
verteilung sind die Franzosen den aus Polen gebildeten Kommando »
zugeteilt worden . Da die Erlaubnis zum Eintritt in die Abstim --
mungspolizei durch die Kreiskontrolleure erfolgt , diese aber Franzo¬
sen sind, liegt eine weitgehende Bevorzugung der Polen vor . Die
Beförderung der polnischen Angehörigen der Abstimmungspolizei ge¬
schieht schon nach wenigen Wochen , die der Deutschen fast garnichl .

Schwerverbrecher in der Apo .
- » Bevthen , 17. Dez . In Leobschütz befindet sich ein polnischer

Oberwachtmeister , der bereits 14 Mal vorbestraft ist. Dieses ehren¬werte Organ der öffentlichen Sicherheit Oberschlesiens hat bereits drei
Jahre Zuchthaus und 8 Jahre Ehrverlust hinter sich. In Oppeln be¬
findet sich ein Unterwachtmeister Paul Hadzik bei der dortigen ersten
Hundertschaft . Dieser polnisch - französische Vertrauensmann hat vier
Wochen Gefängnis wegen Einbruchsdiebstahls auf dem Kerbholz .Weiter befindet sich in Oppeln ein Hauptwachtmeister Tkotz. der sichtatkräftig an den polnischen Ausständen beteiligt hat . Dann vc?schwand er mit einem von der Staatsanwaltschast gesuchten Mann Nack -Polen . Er lehrte später nach Oberschlesien zurück, um hie : - Sicherheitsbeamter zu werden .



Kette 2 «

Die kommunistische Unruhen in der Tscheche
jlowakei.

Auch in der tschechischen Sozialdemokratie hat sich die durch
die allgemeine politische Entwicklung erklärte Bildung eines rechten
lurd eines linken Flügels bald nach dem Umsturz stärker geltend ge¬
macht . Dem rechten Flügel gehörte u . a . Tusar an . der seit dem
Sturz des Kabinettes Krawarsch im Sommer 1919 über ein Jahr
lang Ministerpräsident in zwei Kabinetten war : jetzt ist er Gesandter
in Berlin . Mit dieser Stellung der tschechischen Sozialdemokratie
als Regierungspartei hängt aber auch ihre formelle Spaltung
zusammen , die im Herbst 1920 ersolgte , gerade als Verhandlungen
ipit der deutschen Sozialdemokratie der Tschechoslowakei über die
Bildung einer neuen Regierungsmehrheit schwebten .

Die Gegensätze zwischen der alten Partei und der abgespaltenen
kommunistischen Minderheit , die . ganz wie bei uns . sich als wahre
Nachfolgerin der Partei anspielen möchte , nehmen sofort sehr
scharfe Formen an . Insbesondere setzten sich die Kommunisten durch
«wen Handstreich in den Besitz des Zentralorgans , des „Pravo "
«„Recht "

) in Prag . Beide Flügel hielten Kongresse ab , aus denen
die Gegenseite nicht vertreten war . Wiederannäherungsversuche
blieben ohne Erfolg .

Die gegenwärtige kommunistische Aktion wurde ausgelöst durch
den Streit um die Druckerei des Zentralorgans . Die Rechts - Sozia¬
listen hatten zur Geltendmachung ihrer Ansprüche den gerichtlichen
Weg beschritten , und am 10 . Dezember wurden durch einen kom¬
binierten Angriff von Polizei und bewaffneten Arbeitern die Räume
Tes „Pravo " zurückerobert . Die Kommunisten erwiderten hiernach
init Straßendemonstrationen . Bei dem Versuch , in das Parlaments¬
gebäude einzudringen , kam es zu blutigen Zusammenstößen . Die Re¬
gierung blieb aber Herrin der Lage und verhängte den Aus¬
nahmezustand .

Die Kommunisten riefen nun die Arbeiterschaft zum General¬
streik auf , jedoch nur mit teilweisem Erfolg , da die Sozialdemo¬
kraten und die sogenannten „Nationalsozialisten " Gegenrufe erließen .
Wahrscheinlich werden die jetzt noch bestehenden Teilstreiks in den
böhmischen und mährischen Industrierevieren ziemlich bald zusam¬
menbrechen .

Die kommunistische Bewegung in der Tschechoslowakei dürste auch
in Zukunft sür die Republik eine ernste Gesahr nur dann werden ,
wenn sie durch eine wirtschaftliche Katastrophe Zulauf erhält : vor
wirtschaftlichen Störungen ist die Tschechoslowakei freilich trotz ihrer
on sich günstigen wirtschaftlichen Basis dank einer dilettantischen
Steuer - und Finanzpolitik nicht sicher.

Interessant ist die Haltung der deutschen Sozialdemokratie
Böhmens . Auch in Deutschböhmen , das die wichtigsten Industrie¬
gebiete der Tschechoslowakei umfaßt , war eine parallele Bewegung
ausgetreten . Die deutsche Sozialdemokratie aber hatte nicht mitge¬
macht und mußte jich deshalb von der Berliner „Internationale "

,Kem Organ der Neu - Kommunisten , bittere Vorwürfe machen lassen ,weil sie „voll nationalem Chauvinismus " den Kampf als intern
Itschechische Angelegenheit betrachtet habe und so den kämpfenden Ar¬
beitern in den Rücken gefallen feien . Tatsächlich hatte die deutsche
Sozialdemokratie Böhmens sich von der Streikbewegung fern ge¬
halten . Nur kleine kommunistische Teilaktionen kamen auch in den
deutschen Gebieten vor , so z. B . in Göding , einer Stadt Südmöhrens .
Diese besonnene Haltung der deutschen Sozialdemokratie wird den
Präger Machthaber » zeigen , daß sie , um der sozialen Schwierigkeiten
in der ganzen Republik Herr zu werden , die nationale Verständigung
mit den Deutschen suchen müssen . Gerade der deutschen und der
tschechischen Sozialdemokratie erwachsen aus dieser Notwendigkeit
wichtige Aufgaben . Treibt man aber durch nationale Exzesse und
verständnislose Tschechisserungspolitik auch die d eutschen

'
Arbeiter

ins Lager der Staatsgegner , dann ist die Tschechoslowakei in ihrem
heutigen staatlichen Bestand unhaltbar .

Basische presse - MittagSlatt . Dienstag , de« 21. Dez. 1920. Nr . 886 .

Vermischte Nachrichten.
Ehrensäbel für Mackensen.

6. Budapest , 20. Dez . (Mrmtagspost . ) Die Komitatschis haben
beschlossen, dem Feldmarschall Mackensen einen Ehrensäbel zu stiften
mit der Inschrift : Dem Verteidiger Ungarns .

Mehrfacher Millionär wegen Sittlichkeitsverbrechen verhaftet .
MTB . Berlin . Ig . Dez . Unter dem Verdachte schwerer sittlicher

Verfehlungen sind der etwa 30 Jahre alte Ingenieur und Motorenfa -
drikant Ewald Franz , ein vielfacher Millionär , und dessen 22 Jahre
alte Ehefrau Hedw ' g , auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft ver¬
haftet worden . Beide Eheleute , die seit etwa eineinhalb Iahren ver¬
heiratet sind , luden junge Damen , die sie in der besten Gesellschaft ken¬
nen lernten , nach ihrer im Hause Kurfürstendamm 224 gelegenen fürst
Cich .eingerichteten 14 Zimmer Wohnung ein . Dort sollen sie ihre
Opfer durch betäubende Mittel , suggestiv « Einwirkung und Anwendung
von Gewalt ihren unsittlichen Zwecken gefügig gemacht haben .

Schulschluß aus Kohlenmangel .
MTB . Salzburg . 19. Dez. Sämtliche Volks - und Mittelschulen der

Stadt wurden gestern und zwar wegen Licht - und Kohlenmangels ge¬
schlossen.

Erdbeben in Peking .
6 - Tokio . 18- Dez . (Eig . Drahtbericht . ) Gestern abend 7.20 Uhrereignete sich in Peking ein Erdbeben , das namentlich in den Hotelsund Klubs große Aufregung verursachte . Wie aus Washington ge¬meldet wird , war aber dieses Erdbeben in Peking « in anderes alsdas von den Erdbebenwarten überall verzeichnete große Erdbeben .was sich schon aus der erheblichen Zeitdisferenz ergibt ." ' »I I » » III«, >« »>I!I !»»III» I!»II!» IWIW»>W«IWW,W«WWWW

Ikunlt Iiiitl Zeitgeist.
Vortrag von Prof . L. Segmill - r, Pforzheim .

. Dn letzte der Segmillerschen Vorträge behandelte die moderneKunst . Nur dünne Faden verbanden ihn mit den vorhergehenden .Äber man kann , a auch das Kunstleben unserer Zeit unmittelbar er¬fassen . ohne Kenntnis historischer Verkettung und Bedingtheit Die
Ẑuhörerschaft wollte vor allem etwas hören über Impressionismus
und Expressionismus , diesen beiden gegensätzlichen Richtungen der
modernen Malerei .

Während in Deutschland in der zweiten Hälfte des neunzehnten
Jahrhunderts nach echt deutscher Eigenart große Künstlernaturen .Unbekümmert um andere , sich ihren besonderen Persönlichkeitsstil
lschufen (Feuerbach . Böcklin . Menzel . Thoma ) . empfing die jüngere
Malergeneration ganz Europas von Frankreich her den Anstoß zu
einer neuen Auffassung der Malerei , zum Impressionismus .
Nicht einen Gedanken mehr will der Maler darstellen , sondern den
rein sinnlichen Eindruck eines Gegenstandes in freier Luft und natür¬
licher Beleuchtung . Die Farben der Natur in ihren tausendfachen
Wechselwirkungen und llebergängen in Licht und Luft will er fest¬
halten . Da aber die Natur vom frühesten Morgengrauen über den
grellen Mittag zum dämmerigen Abend bis in die mondbeschienene
Nacht in einen stets wandelnden Fluß von Licht und Farben getaucht
ist . kann de'! Künstler ' nicht lange an seinem Gemälde arbeiten , er
muß sich eilen , kann nUr die Farbenstimmung einer kurzen Spanne
Zeit , den ..Reiz der Sekunde " festhalten : er muß sich zu einer groß¬
zügigen Malweise erziehen , harte Linien und feste Formen in Licht
und Luft auflösen , er wird zum fabelhaften Maltechniker und er¬
wirbt sich ein scharfes , rasch auffassendes Auge . Die großen Meister
des französischen Impressionismus (Manet . Monet . Degas ) werden
von der ganzen Welt bewundert .

Diese neue Richtung setzte sich auch in Deutschland durch , und
Uhde . Liebermann . Zügel . Leistikow und viele andere erzogen allmäh¬
lich die jüngere Generation der Maler und Beschauer zu einem neuen
künstlerisckxn Sehen . Aber eigentlich kam der Impressionismus bald
an seine Grenze : wenn er nicht durch den Künstler persönliche
Stiminunaswerte erhielt und damit eine Vergeistigung erfuhr , ver¬
lor er sich rasch in einer geistlosen Manier der Nachahmung .

Ans Baden .
EineAnfrage über Sie Zahl der A »s änder in Baden

Die Landtagsfraktion der Deutschnationalen Volkspartei hat im
Landtag folgende Kurze Anfrage eingebracht : Kann die Regierung
Auskunft geben wieviele Ausländer (Nichtdeutsche ) abgesehen von
den Beamten . Offizieren und Mannschaften der Entente - - sich zur
Zeit in Baden aufhalten , woher sie stammen , welchen Zweck ihr Auf¬
enthalt hat . aus welchen Mitteln sie ihren Unterhalt bestreiten ?
Wenn die Regierung jetzt darüber keine Auskunft geben kann — bis
zu welchem Zeitpunkt wird sie die erforderlichen Erhebungen ange¬
stellt haben , um diese Auskunft zu geben .

Die Berwaltunqsaktuarsprüfttng 1S20 .
Auf Grund der vom l . bis 9 . Dezember d . I . abgehaltenen Prü -

f' tnz sind als Berwaltungsaktuare ausgenommen worden :
die Derwaltungsinzipienten : Allgcier , Karl , von Freiburg , Fehler .
August , von Scherzheim , Erasberger , Anton , von Buchen . Gspann ,
Julius , von Frankfurt a . M .. Höslein , Hermann , von Eiersheim .
Ivos . Rudolf , von Sasbach , Mohr , Melchior , von Buchen , Neinhart .
Hugo , von Karlsruhe , Schreckenbecger , Stefan , von Neckarhausen ,
Seelig . Karl , von Rhemheim , Siebold , Hermann , von Freiburg , Zah¬
mann . Otto , von Pforzheim -Brötzingen : Verwajtungsassistent Weyl -
Kirchner , Rudolf , von Weimar .

Ä-
h . Bahnbrücken (A . Bretten ) , 19. Dez . Dieser Tage kam ein

Kommunalbeamter in Begleitung eines Gendarmen , um hier säu¬
mige Ablieferer von Brotgetreide auf ihren Bestand zu prüfen . Die
Beamten kamen gleich an die richtige Adresse . Ein bei Schiebern
und Schleichhändlern wohlbekannter Mann verweigerte den Kon -
trollbeamten die Einsichtnahme in seine Bestände an Brotfrucht ,
wobei er denselben mit hochgehobener Holzaxt und den passenden Be -
gleitworten gegenübertrat . Die Beamten mußten sich vor dem
Manne zunächst zurückziehen . Nachdem telephonisch aus Bretten ein
verstärktes Gendarmerieaufgebot herbeigeholt war , konnte man an
die Haussuchung herangehen . Die Durchsuchung war eine gründliche
und zeitigte befriedigende Ergebnisse . Zwei Säcke mit Brotfrucht
wurden in der Scheuer versteckt aufgefunden : elf Säcke waren bereits
in die Scheune eines Nachbarn verbracht worden , zwei Säcke wurden
in einer andern Ächeune des Heimgesuchten entdeckt und vier Säcke
fand man unter « em Mist im Stalle verborgen ! Alles in allem
konnten 23 Zentner Brotfrucht und Weißmehl an den Kommunal¬
verband Bretten abgeführt werden . „Wer den Schaden hat , braucht
für den Spott nicht zu sorgen ."

— Leutesheim b. Kehl 20. Dez . Der älteste Mann des Hanau . r -
landes . Johann Georg Koffer , feilte beute feinen IM . Geburtstag .
Der Gre s erfreut sich no<5> einer auten Gesundheit , trotzdem er täglich
das Kommunalverbandsbro ' genieken muß .

Memprechtshofen sA . Kehl ) , 19. Dez. Die hiesige Gemeinde
hat das Ergebnis eines außerordentlichen Holzhiebes dazu ver -
wenidet , Zu der vorhandenen kleinen Glocke, zwei neue , größere
Bronzeglocken anzuschaffen . Die beiden neuen Glocken ergaben mit
der kleinen Glocke ein wundervolles , harmonisches Geläuts ohne jeg¬
lichen Mißklang . Das Geläute wurde von der Glockengießerei Bachert
Söhne in Karlsruhe ausgeführt . Die Glockenweihe fand unter Be¬
teiligung der ganzen Gemeinde statt .

-ch- Okfeiiburg , 20. Dezember . Vor Eintritt in die Voran -
fchlagsberatuna genehmigt ' der Bürgerausschuß die An .
träge des Stadtrats zur Seranziehung n uer Steuern aus Taxen und
Gebühren in erhöh em Maße , sowie die große n> ue Umlage zur Besei¬
tigung einer Unzulänglichkeit von etwa 900 000 Davon soll die
Hauptsache gedeckt Iv rden durch Heranziehung der reichssteuerfreien
Vermögenst ile ( Mindesteinkommen ) in den Untergrenzen von 10 000
bezw IS 000 Gegen dies n Vorschlag traten die beiden sozialdemo¬
kratischen Fraktionen geschlossen auf und auch aus bürgerlichen Kreisen
ging " n manche bei der Abstimmung >ni <- welche durch eine Stimme (45
gegen 44 ) kür ins Nnnabm ^ des stadträtlichen Ant ' ggs en schied . Ueber
dv ' „esekliche Attlässakeit der vom Stadtrat eingesetzten Potenz eines
um S8 Vfg . erhöhten Umlaa " sabeZ für dr° LieaenschaktS -- und Betriebs¬
vermögen stritten sich die Rechtsgelehrten des Ausschusses . Es wurde
bierb i betont , daß der vom Stadtrat anaeforderte Umlagefuß von
174 Pfennig nach den ergangenen Vorschriften unstatthaft und zu hoch
berechnet sei . Der Bürgcraussch '.ik genehmigte aber mit 9 Stimmen
Mehrheit die Forderung au ? höchste Heranziehung dieser Vermö ns -
teile . Dab ' i erregte es Heiterkeit , daß der einzige kom "Nlni ^ sche
Stadtverordnete d r zuvor a ^gen die Keranziebuna des Mindestein¬
kommens kämpste , ausdrücklich e ' ne höhere Besteueruna des großen
Besitzes nach dem stadträtlichen Antrag ablehnte .

: - : Lahr . 20 . Dez . Ein grausiger Fund wurde beim Lesren einer
Abortgrube gemacht . Man fand darin die Leiche der 57jährigen
Witwe Josephins Wirth , die seit 5 Monaden vermißt wurde . Die
Frau war im Juli ds . Is . plötzlich spurlos verschwunden . Die gericht¬
liche Untersuchung ergab , daß die Frau , die schon längere Zeit vor
ihrem Ableben Spuren geistiger Störung zeigte , freiwillig in den
Tod gegangen ist.
. ^ ? Zell a. H . . 20 Dez . In der letzten Bürgerausschuß -
11tzlings wurde di>- Rechnung vom Jahre 1919 bekannt aegeben . nach
deren Ab'cblvß das Jahr ? in re ^>t annstiaes war , indem sich nämlich ein
Kassenvorrat von rund 47 000 Mark eiaab .

Fre -kurg . 20 . Dez . Die Firma Gebr . 5>imm «lsba <h bat auch
in diesem Iabre 10 Eisenbahnwagen Brennholz sür bedürftige Ein
nohner zur unentgeltlichen Nert ' ilnna zur Verfügung gess ' llt ,

) ?l Dsnanekch -naen . 19. Dez . Die Gemeinden B e b l a - P s ob r e n
und Suntbaus -' n haben f! >̂ > bereit ' erklärt , der Stadi Dona »esck>!n .
gen eine aridere M -'na -- Spenekartoffeln für die b " dürstiae B ' vö ^ke -
rung abzugeben was hier all rorts sreud 'g begrüßt wird . — Nach
mehrwöchiger Pause ist in d r Gemeinde Heidenhofen die Maul ---
nnd Ks^N '' n 'euche abermals ausgebrochen . Auch in Geisingen ist
die gesäbrli ^ Seuche zum Ausbruch gekommen , während sie in den
Geme >nd "n Waldbausen unk Brugaen als er ^o ' chen gilt .L . Blumberg sA . Donaueschingen ) , 16. Dez . Im benachbarten
Achdorf wurde bei der am vergangenen Sonntag stattgefundenen
Neuwahl des Bürgermeisters im ersten Wahlgang der seitherige Bür

ll germeister Bausch mit großer Stimmenmehrheit wieder gewählt .
Der seit fünf Jahren ebendaselbst beamtet « Pfarrer Adols Wasmer
wurde nach Göschweilcr , Amt Neustadt , versetzt und an seine Stelle
kam Pfarrer Göhrig von Ziegelhausen bei Heidelberg .

WTB . Schönau i . W .. 18. Dez . Zu den Elektrizitätsprojekt ««
am Schleifenbach und im Aiterertal (Mulden ) hat der Bürgeraus -«

schuß einen größeren Betrag bewilligt .
Neberlinacn , 20 . Dez . Im 7g. L ' bensiahr ist hier Geh . Sani «

täisrat Dr . Achilles Uller iverger acstorb . n .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 21 . Dezember 1920.

II « 00 » Mark für die Deutsche « »ud . rhilfe i «
.Karlsruhe .

Die Badische Geschäftsstelle , Stefanienstraße 74 , teilt uns mit :
„Der Hilferus der deutschen Kinder ist auch in Karlsruhe

nicht ungehört verhallt . Aus das Konto des Ortsausschusses jtnd bis
jetzt schon über 1l0 000 eingezahlt worden . Große Summen stehen
aber noch aus . und werden sicherlich bis zum Weihnachtsseste , dem
offiziellen Schluß der Sammlung , gezeichnet werden . Die Zeich»
nungslisten liegen noch bis ?um 25. d . M . in allen Zeichnungsstelle «
aus . Erfreulich ist es auch bei dieser Sammlung wieder ganz beson «
ders , daß Arm uns Reich ihr Scherflein gegeben haben . Dies ergibt
sich aus der kaus - und Stcaßensammlung , die den Betrag von
2L 363,52 eingebracht hat , und aus den einlausenden Betriebs «
sammellisren der Betriebe und Behörden . Es gibt nicht viele , die
nicht dabei gewesen sein wollen , auch wenn ihre Gabe , den Verhält¬
nissen des Geldbeutels entsprechend , nur klein sein kann .

Bis letzt haben folgende Betriebsräte ihre Sammlungen abge -
liekert : Malchinenbaugeicllshast Mühlburg 1K47L0 ^ c : Wölfs u. Sohn
1584,50 Heid u . Neu 68S ^ t . Deutschkoloniale Gerb - und Färb -
stoskgesellschait 811 Junker u . Ruh 800 .50 ^ c : Württemberger
u . Haas 514 Rieger u . Co . 266Z0 Buderussche Eisenwerke
235 Bad . Lederwerke 232 — : Geschw. Knops 203 Ut ; Ortstranken -
kasse Zs>3 Ut : Richter u To . 196 »tt : Firma Seneca 200 -A ; v. Stesse -
lin 1L9 »tt . Unterberg und Helmke 159 Feuerwehrgerätesabrit
Metz 151 .F . Ba ) . Feuerversicherung 146 , Vogel u. Schnurmann 141,90
Mark . Fuchs u . Söhne 132 -K, Reutlinger tSl , Rupp u . Möller 80
Magdeburger Feuerversicherung 35 Daneben haben die Firmen
selbst gespendet , zum Teil sogar sehr reichltch .

Wer ^ ioch nicht zur Deutschen KinderhUfe gegeben hat , der tue
es aber jetzt .

Als nachahmenswertes Beispiel sei noch registriert , datz die Bat ».
Polizeigruripe 3. 2. Hundertschast kür die Spende „Deutsche Kinder
in Not ' bei Gelegenheit einer Weihnachtsfeier 1S0 «« gesammelt nnd
abgeliefert hat . «

( !) Todessall . Im Alter von 61 Iahren starb gestern hier an
einem Herzschlag der Architekt AZilhslm Vitt all . Der Dahinge¬
schiedene war einer unserer tüchtigsten Architekten und stand bei
seinen Berufskollegen in hohem Ansehen . Der Badische Kunstg «
Werbeverein betrauert in dem Verstorbenen seinen verdienstvollen
1 . Vorsitzenden , der allezeit die Interessen des Vereins in erfolg «
reicher Weise vertrat . Aber nicht nur als Künstler , sondern auch als
Mensch hatte Bittali viel Sympathien .

O Die Gewinnung von Braunkohle in den Gemarkungen Hardt»
wald . Karlsruhe und Welschneureut . Nach einer Bekanntmachung
der badischen Bergbehörde wurde nach Durchführung des Mutung »
Verfahrens dem Herrn Walter . H e n n i n g in Karlsruh « . Westend
ftraße 63 a , die Berechtigung verliehen , zur Gewinnung von Brauw
kohle in den Gemarkungen Hardtwald . Karlsruhe und Welschneureut
Amtsbezirk Karlsruhe , ein Bergwerk unter dem Namen Zährinaen
zu betreiben . Der Flücheninhalt des verliehenen Grubenfeldes » m»
faßt 1 939 379 Quadratmeter —' 199,9379 Hektar.

ich. Der Verein der Hundefreundr bielt am Freitag abend in seine » ,
neuen Ver irislokal . Restauration . Eintracht " , eine Monatsvexsamm «
kung ab . Der Vorsitzend . Herr Saffner . brachte di ' Einlaufe zu «
Kenn n s und erteilte Herrn Julius Schmidt das Wort zu seines
Vortrage über . Mensch uns Hund "

. Ausgehend von dem Staminvatet
des Hundes , d m Wolf , schilderte der Redner ine Züchtung und Ent »
Wicklung der einzelnen Hund raffen bis auf die heutige Zeit , um dan «
überzugehen auf den deutschen Hundesport . Schon die ältesten G ketz«
schützen die Jaad - und Hir enbunde . Bei den Jagdhunden waren e5
besonde ' S di? Bracken , die Le thunde und Windhunde . Diese sorg»
fältia üb rwachte Zucht erstreckt? sick in das 18. Jahrhundert . Klein «
Sunde wurden auch oezüch! c>t . doch konnte von einer Reinzucht nicht
gesprochen werden . Hierauf behandele der Referent die sportliche
Hundezucht , die Entstehung der' Verein « und Verbände , sowie d e AuA
stellung n . Im Jahre 1879 wurde durch Zusammenschluß der kvsrt«
lichen Vereine die Delegierten - Commission lD .C.l aegründ t , welch»
die gemeinsamen Interessen der Hnndezüchter vertreten und das Svort »
Wesen r geln sollte . Man war jedoch mi ' den Leistungen dieser Koiw
Mission nicht reckt zufri den und es mußt ? sich der deutsche Hunde -,
sport gegen seinen ersten Verband die Entwicklung bahnen , doch Hai
er hierzu mehr als 30 Iabre gebraucht . Es entstanden nun versckne »

' den ? neue Vereine und Rassenklubs . Di ? freien bundesportl ' cheK
Vereine überflügelten die in der DE . vereinigten Vereine und es ent»
standen neue Verbände , sow e daß Kartell der stammbuchsührend «
Speö ' alklubs " . Der Refer nt w>rd sich °n einem spä eren Referat übel
die Zusammensetzung desselben verbreiten . Der Vorsitzende dankt ? dent
Vortragenden für seine beifällig aufgenommenen AusführungenEine G ' atisverlofuna von Gebrauchsgegenständen badete den Schluß
d ' r Mer >c>?svl>rsc,mml » ng .? Verhastet wurden : Ein Dienstmädchen aus Hünfeld , ein Bäcke »
nnd ein Blechner von hier , ein Friseur aus Stuttgart , ein F » hr «
mann aus Schwabhansen , ein Hausbursche aus Durmersheim , sämt «
liche wegen Diebstabls , sowie die Ebefrau eines Händlers aus Phk
lippsburg wegen Schleichhandels mit Salvarsan .

lll Der D S .-B . berust aut beu>e abend «eine Mitnlleder >n de« Ka«
tensaal des Moninaer zur Berichterstattung über die Verbind 'unien
Demob! lmgchungsrymm>ss"r w ' oen der Teuerungszulage in d ?r !Xnt»iNrt»
Da anlchliekend die Abstimmung über die Annabnie oder Abli-bnima de>
g»trr>ffsn? n Abmachung ersol"i . ist vr>ri«<' blig ?S l^rscheini -n notwendig .

den Sinneseindruck des Auges wieder , dieser will einen seelischen
Vorgana zum einfachsten , wesentlichsten Ausdruck bringen : jener führt
von außen dem beschauenden Auge Farbflecken zu . die es zu ein 'm
Bilde zusammenfaßt , dieser aber sucht etwas Geistiges , etwas Ge¬
fühltes . etwas Unsichtbares in monumentaler Form allen sichtbar zu
machen : jener spricht durch seine Farben zum Sinn des Auges . dies ?r
wendet sich in erhabener Formensprache an die Seele . Als die Kraft
des Impressionismus erlahmte , kam rasch der gute Expressionismus
(Hodler u . a .) zum Sieg .

So sehr er aber die Anlage zu einem großen Kunststil in sich
trägt , so schlimm« Gefahren einseitiger Uebertreibung birat er in
seinem Schöße . Die Übertreibungen und Verirrungen haben ihn
als Kunststil berüchtigt , ia lächerlich gemacht .

So schuf die graue Theorie der größten Vereinfachung des see¬
lischen Ausdrucks den Kubismus : wo Gegenstand oder P r -on
nicht nur von jedem zufälligen Merkmal entkleidet werden , sondern
aus geometrisch einfachen Gebilden (Drei - und Vierecken . Kre ' sen.
Ellipsen ) aufgebaut erscheinen . Wenn Vereinfachung und Verwesent -
lichung gar so weit gehen , daß eine mit einem Farbenkreis bemalte
Fläche die Ueberschrist . Vortrat meines Bruders tragen kann , dann
hört das Verständnis auch des willigsten Beschauers auf .

Auch die Seltsamkeiten , die man unter dem Namen Futuris¬
mus zusammenfaßt , gehen vom Gedanklichen aus : das zeitliche
Geschehen soll nämlich im Bilde in eigenartiger Verteilung veran¬
schaulicht werden : etwa die Revolutionsereignisse in einer Straße .
Die Farben geben dabei die nötigen Stimmungstöne ab . Noch
schwerer zu begreifen aber ist . wie eine Gruppe ganz moderner Ma¬
ler die Erlebnisse eines Tages darzustellen glaubt , indem sie Tram¬
bahnbilletts . Theaterzettel . Zeitungsausschnitte . Hosenknöpfe auf
Leinwand kleben und mit unverständlichen Farbenzeichen verbinden :
das Gedankliche und Gefühlte bat hier jede Form zersprengt , ist
wieder Chaos und Unsinn geworden : die wahre Kunst jedoch ist ge¬
staltetes . formgewordcnes Erlebnis .

Wenn man von diesen lächerlichen Auswüchsen modernster Kunst
absieht , erkennt man in dem Uebergang vom Impresstonismus zum

I Expressionismus die Veränderung des Zeitgeistes : die Ueberwindung
i der mechanischen , materialistischen Weltaussassuna durch den Drang

er nm rann in einer aeiiitoien 2» un >rr vri . ; v
Die Bewegung erzeugt durch sich selbst eine Eeg -nbewegung : so j der letzten Jahre nach Vertiefung der Weltansch ^ uno . durch die

der Impressionismus den Expressionismus . Jener gibt Sehnsucht nach Verinncrllchuna . Vergeistlguna des Kultur

Noch deutlicher zeigt diesen Wandel das Kunstgewerbe und di»
Architektur , die viel tiefer im Strome der Zeit eingebettet liefen .

Da der Profektionsavvarat keine Wiedergabe farbiger Bilde »
erlgubte . verzichtete Prof . Segmiller ganz auf die Vorfiel » »! « vo«
Bildern der modernen Malerei . Für viele Zuhörer blichen dahe »
die Ausführungen über Impressionismus und Ervressionismus rem
unanschaulich Dafür aber zeigte Prof . Segmiller im L ' chtbild «6
der Hand schlagender Beispiel « und Gegenbeispiele die Entwicklung
des deutschen Kunstgewerbes und der deutschen Architektur seit 1870
Heutzutage wirken die Geschmacklosigkeiten und Verlogenheiten de»
künstlerisch und fruchtbaren Väterzeit schon belustigend : ein Newels
für einen neuen Kunstgeschmack.

Mit dem Anfang des neuen Jahrhunderts nämlich entstand
langsam eine neue Kunst : der Stil des Zwecks und des Material »
Schön ist darnach , was klar den Zweck offenbart und zugleich di«
Eigenart des Materials bei der künstlerischen Gestaltung beachte «
und verwertet . Beton . Eisen . Stein . Holz . Porzellan . Weidenaeflew »
usw . erhielten eine ihrem Wesen entsprechende Verwertung , die su »
den Stil bedeutsam wurde : im Zeichen dieses neuen Stils kM '»
das Kunstgewerbe auf und Möbel , Schmuck. Gebrauchsgegenstände
offenbarten sinngemäß den Geist ihres Materials und den Gedanlen
ihres Zwecks : aber auch die; Architektur erlebte einen neuen Am

Leistungen dieses modernen Stils der Zweckmäßigkeit — ein ne^
Antlitz sollte Deutschland erhalten , da kam der Krieg und ma «
alles zu nicht« . , ^

Dieser Drang nach Kultur und künstlerischer Ausgestaltung
Lebens ist zwar von der Not der Zeit zurückgedrängt , aber nicht au

gestorben . Er wird im stillen weiterwirten und hoffentlich en "
^

in verinnerlichter Art wirder hervorbrechen : dann diente die ^
bare Belastungsprobe Wirtschaft ! cher Beschränkung dem deutiw ^
Kulturgeist . der in einem Meer von Aeußerlichkeitcn . von hruni . .
Reichtum zu verderben drohte , zur Rettung , und sein Wiederau .!
bedeutete den Siea des Geistes über die Materie .

Vielleicht hat doch der eine oder andere Zuhörer eme Anrei .u

von dem Gange durch die Kunstgeschichte dreier Jahrtausende
genommen ,
umsonst.

dann waren auch die Segmillerschen Vortrage ni^
vr . L.
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Die Karlsruher städtischen Boranschlagsberatungen.
Oberbürgermeister Ainter über die Finanzlage der Stadt . Die Generaldebatte «

Karlsruhe . t!1 . Dezember. Zm großen Rathaussaal nahmen
gestern nachmitrag 4 Uhr die Beratungen des städtischen Voranschlags
ihren Anfang . Oberbürgermeister Dr . Finter eröfsnete die Sitzungund gab in einer längeren Rede einen Ueberblick über die Finanz¬lage der Stadt . Wir lassen die interessanten Ausführungen nach¬stehend folgen :

Meine sehr verehrten Damen und Herren!
..E? ist ein in der Geschickte der Stadt Karlsruh « wohl kaum

dagewsener Vorgang , dcrß der Plan für den Haushalt der Stadt incir. em Zettpunkt vorgelegt wird , in dem der Hauptteil des Zeit¬raumes , für den er bestimmt ist , bereits abgelaufen ist Das ersteRechnungsjahr nach der Neuregelung bat am 1. April 1920 begonnenund heute schreiben wir bereits den 29. Dezember. Ich bin Ihne ?dafür eine Erklärung schuldig .
Die Ueberleitung des bisherigen mit dem Kaleirderjahr zusam -

menfallei ' den Rechnungsjahres in das Rechnungsjahr vom 1 . April
Zbis Mm 31 . März , die der Anqleichung an die Regelung >m Reichdient , hatte die Ausstellung eines besonderen Voranschlags für das
eiste Vierteljahr 1920 nötig gemacht , der k-em Burgerausschuß am

soliden zu lassen , so zwangen noch andere wichtige Gründe dazu , eine
«zregere Paule einzulegen.Was zunächst .

die An- gabe »
anbelangt , so brachte die neue Besoldungsordnung eine völlig neueRegelung der Beamtengehälter . deren finanz elle Mrkung sich eigent -nch erst nach vollzogener Einreibung der Beamtenstellen in die neuen. noldungsgruppen übersehen lieh. Erschien es auch mit Rücksichtans oie von Anfang an in Aussicht genommene Rückwirkung derReuregelung auf l , April geboten den wahrscheinlichen Gesamt-enekt. so put es mng, vorauszuschatzen . um darnach die Gebührenund Tarife , soweit sie der Einwirkung der Gemeinde unterstehen,einigermaßen einzurichten so war es doch vor vollzogener Einreihungvöllig unmoalich mangels jeder Grundlage den persönlichen Aufwandfedes einzelnen Amtes zu berechnen .Roch wichtiger freilich war die durch die Rei .ksfinanzreform her-vorgeru : ne völlige Ungewißheit über die Einnahmen - Bekanntlichstnd die neuen Reichsftnanzge'

etze erst Ende März 1920 erlassenworden . Se haben die Gemeindefinan ^ n aus eine völlig neue«hrundlag « g ^ ellt Auch nach ihrer Erlassuna fehlte es zunächst an,edem Anhaltsvunkt für die Berechnung der Einkünfte die die Ge¬
meinen auf Grund dieser Reuregelung zu erwarten haben, zumals,e Rcichsgesekgebunq keineswegs alle Fragen selbst reael » viel¬mehr sehr wi -btiae Entscheidungen der Landesgesetzgebung überläßt-Man durfte bonen , daß nach beiden R chinugen . sowohl d-r Ausgaben" - -
' Noch weit größer ist die Unsicherheit auf der Seit «

der Einnahmen
" "L sie in der 5>auvtfache in dem Fehlen einer einiger¬maßen verlaßlichen Uebersicht über den Anteil der Gemeinden an5er Reichseinkommenssteuer. Es ist bekannt , daß die endgültige Ver¬anlagung nach dem Reichseinkommenssteuerg- 'etz überhaupt noch nichtvorgenommen ist. Irgend welche Angaben über das wahrscheinliche
Ergebnis derselben sind bisher nicht zu erlangen gewesen . Außer¬dem aber fehlte bis in den letzten Tagen ie>er Anhaltsvunkt wie dieLander den gemeinschaftlichen Zweidrittel -Anteil zwischen Land und
Gemeinden teilen wollen , und wie der im Landessteuergefey vorge¬schriebene Lastenausalcich geregelt werden soll . Und dock , werbengerade diese beiden Entscheidungen die Höhe der wesentlichsten Ein¬nahmen der « tadt . nämlich des wirklichen Anteils an de ' Re ' chs -«rnkomnlenssteuer, bestimmen. Dazu kommt , wenigstens Kinstchlichker ihnen zur Annahme empfohlenen Befteueruna der vom Reich frei¬gelassenen Einkommenstelle , der banae Zweifel , ob anaesichts derAusficht daß die 'e Steuer erst im Herbst 1921 zur Erhebung kommenwird . überhaupt mit dem Eingang der Steuer in nennenswertemBetrag gerechnet werden kann.

Trotz der verspäteten Vorlage also bleibt der Haushaltsplan einVoranschlag, dem nur die Bedeutung einer höchst unsicheren vorläufi¬gen Annahme zukommt und der keine Gewähr dafür bietet , daß dertatsächliche Ablauf der Dinge sich nach ibm vollziehen wird .In der ihnen übermittelten schriftlichen Darleaung ist zu deneinzelnen Posten in Einnahme und Ausgabe Stelluna genommen.Es läge nahe , diese Bemerkungen durch ein weiteres Eingehen ansEinzelheiten zu ergänzen , umsomehr. als man aus Spar âmkeitsrück-
nchten das mitgeteilte Zahlenmaterial aus ein äußerstes Maß be¬schränkt und entgegen der bisherigen Uebung davon abgesehen hat .' M Voranschlag selbst den einzelnen Positionen erläuternde Bemer¬kungen beizufügen. Ich will Vielem Anreiz nicht folaen , indem ich«ine etwa gewünschte weitere Aufklärung wohl der Diskuision über¬eilen kann , und mich beschränken auf einige allgemeine Betrachtun¬gen, zu denen mir die Sorae um die weitere Gestaltung der Finanz¬wirtschaft unserer Stadt Anlaß geben.Der Haushaltsplan ist das getreue Sviegelbild der ungeheuerenTeuerung die auf dem deutscksen Volke lastet. Sie drückt sich aus in

der katastrophal zunehmenden Steigerung der Ausgaben .
Hotten wir schon bei Aufstellung des letzten Voranschlags einenRekord der Ausgaben mit 41 Millionen Mark erreicht, so ist in diesemHaushaltspläne die entsprechende Summe auf nicht weniaer als 80Millionen Mark oestiegen. Im Ickten Friedensiahre betrug sie12 260 424 Mark . Es liegt also eine Steigerung auf das Kasache vor.Dabei wolle bemerkt werden , daß die finaniielle Wirkung der Kriegs -betriebe ^ des NähruiWSmittclamts und Milchnmts und der Beklei-

dunasstelle aus dem Voranschlag ausgeschaltet ist . indem man etwaigedabei eintretende Verluste auf dem Weg der Deekuna durch An-l '-hcnsmittel verwiesen hat . Es ist ferner zur Erläuterung des Ge¬
samtaufwandes in einem Verhältnis zum Ergebnis früherer Voran -5-, >

'ge heroorzubeben . daß die ê Steigerung eintreten konnte, obwohl
>ie städtischen Betriebe und Anstalten , nämlich das Gaswerk . Elek¬

trizitätswerk Wasserwerk. die Straßen - und Lokalbahn , der Schlacht¬
end Viehhof , der Nbeinbasen . die Gutswirtschaft . das Fuhrwesen , der^ wdtgarten mit 5?eftballe, das Sägewerk , die Badeanstalten und das^ estattungswesen . deren finanzielle Ergebnisse iin Haupworanichlagvur in der Form einer Zahl , nämlich eines Zuschusses oder eines
Überschusses erscheinen , zusammengenommen eine Mehrbelastuna der
Ttadtkasse um nur 2 Millionen Mark gebracht habi-n. Wennaleich
nch die Rentabilität der einzelnen Betriebe und Anstalten stark ver-
>«!5ben hat . so ist es durch die mehrfachen Tarif - und Gebühr,.n-
«r' öbunaen im Ganzen doch gelungen , die selbstverständlich auch bei
dreien Betrieben festzustellende Steigerung der Ausgaben i'asl aus¬
bleichen und so den gesamten Zu ' chuß der Stadt zu diesen Beirieb ««

1 .3 Millionen gegen den letztjährigen Ueberschuß von 0 .7 Mil -^ onen zu beschränken .
Die Mehrung des Gesamtaufwandes von 41 auf 8V Millionen

^ ' iftt also in der Hauptsache uur die übrigen Zweige der Stadtver¬
waltung An ihr sind nur die sachlichen Ausgaben in unaleich stärke¬
rem Maße beteiliat wie der persönliche Aufwand , Es beträgt der
Anteil dee persönlichen Aufwandes in der Mehrung bei voller Be¬
rücksichtigung des neuen Gehaltstarifs und der auf 1 . April und
t Juli vorgenommenen Lohnerhöhungen 10.5 Millionen Mark , so-^aß alio auf die sachlichen Ausgaben 28,5 Aiillionen Mark entfallen .

Ich erwähne dies , um der : n der Bevölkerung vielfach vertrete¬
nen gefühlsmäßigen Auffassuna entgegen,-utreten . als ob der ganze
-Mehraufwand durch Arbeiterlöhne und Beamtengehälter verursacht
?>erde . Ick will diesen Anlaß noch dazu benutzen , um festzustellen .
AK w r in Karlsruhe vom Reichssperrgesetz . das einer übermäßigen
^ esserstelluna der gemeindlichen Beamten gegenüber den Reichs
samten vorbeugen will , tiefae^ nde Wirkungen auf unsere Beamten -"ehaltsregelung im Allgemeinen kaum zu erwarten haben .
^ Im Jahre 19l3 , betrugen die Ausgaben der Stadt 1117K0W
^ avon konnten durch die Einnahmen 6 228 000 also !>ti P ozin« deckt werden . Zm Zahre 13 ' K—1917 gelang es sogar , 01 Prozent

der Ausgaben durch die laufenden Einnahmen zu bestreiten . Dieses
Verhältnis hat sich im Jahre tS19 völlig dahin verschoben , daß durch
die Einnahmen nur 23 Prozent und nach dem Voranschlag für das
Kalenderjahr 1S20 nur 30 Vrozent gedeckt werden konnten. Die Ge¬
samteinnahmen des vorliegenden Haushaltungsplanes betragen
31V5K V00 das stnv 33 Prozent der Ausgaben mit 80 225 000
Es ist also gegen 191g ein : wesentliche Verbesserung des Verhältnisses
zwischen Einnahmen und Ausgaben eingetreten , dagegen sind wir
von den günstigen Zahlen der Vorkriegs - und Kriegszeit trotz der
Gebllhrenerhöhungen und der Neueinführung von Gebühren noch
weit entfernt .

Es verbleibt also
ein ungedeckter Rest an Ausgaben von 4S ! 6g lw>

Die Ausgleichung dieses Fehlbetrages hat dem Stadtrat schwere
Sorgen bereitet . Ts zeigte sich da die ganze Hilflosigkeit, in die die
Gemeinden durch die Reichsfteuerceform geraten sind . Das Recht
eigener Festsetzung des Maßes steuerlicher Belastung ist den Gemein-
debiirgern hinsichtlich der HaupisteuergucNen des Einkommens und des
Kapitals , aus denen die Stadl im Jahre 1S19—20 75 Prozent ihres
gesamten Umlageauskommens gewann , entzogen. An Stelle dieses
Rechtes ist ein Ansvruch auf einen Anteil der Erträge der Reichsein¬
kommenssteuer und der Reichskörperschaftssteuer getreten . Die Ge¬
meinde ist damit in völlige Abhängigkeit vom Reich geraten .

Hinsichtlich der Umlage des Liegenschaft? - und Betriebs¬
vermögens schlägt der Stadtrat Ihnen vor, in Anwendung
des Landesgesetzes vom 27 . Mai 1920 zu der von Ihnen bereits be¬
schlossenen und auch schon erhobenen Umlage von 104 Pfg . auf 100 Mk.
Steuerwert ein « Nachtrags - Umlage von 2S Pfg . zu er¬
heben . Die damit dem Liegenschaftsbesitz und dem Gewerbebetrieb
zugemutete Belastung ist sehr schwer. Es ist aber angesichts der Not¬
wendigkeit. weitere Mittel zu beschaffen , und der Unmöglichkeit, dieses
Ziel auf anderem Wege zu erreichen, nicht zu umgehen. Ein Vergleich
mit den übrigen badischen Städten sällt zu Gunsten Karlsruhes aus .
Pforzheim erhebt 148 Pfg ., Offenburg 172 Pfg . und Mannheim
162 Pfg ., während Karlsruhe mit diesem Nachtrag sich mit 130 Pfg .
begnügt . Es darf freilich nicht verschwiegen werden, daß die noch
möglichen restlichen 2K Pfg . nicht ganz vor jedem Zugriff sichergestellt
sind . Sollten weitere Ausgaben kommen — und solche sind , wie ich
vorhin angedeutet habe, in Sicht —. so müßte wahrscheinlich auch
auf diese letzte Möglichkeit gegriffen werden.

Meine Damen und Herren ! Wir haben uns an große Zahlen sehr
rasch gewöhnt. Hat man in Reichsangelegenheiten die Milliarde als
Recheneinheit hingenommen , wo früher die Million stand, im Haus¬
halt der Gemeinden ist jetzt die Million anstelle der Tausend Mark
zum Maße aller finanziellen Ereignisse geworden. Die rasche Gewöh¬
nung an die großen Zahlen birgt aber große Gefahren in sich . Sie
mach uns unempfindlich gegen die Tragik der Entwicklung, die in diesen
gewaltigen Zahlen zum Ausdruck kommt. Ich meine , wir mußten
uns ehrlich bemühen, das Bild , das wir von den Dingen empfangen
nicht falsch zu lesen durch die Einstellung unseres geistigen Auges auf
diese durchaus falsche Milliarden -Perspektive : und wenn wir das
tun . so haben wir allen Anlaß , bei der Betrachtung unseres Budgets
recht trübe gestimmt zu sein . Die Farben , in denen sich das Bild un¬
serer Finanzen zeigt, find düster. Sie werden noch weiter verdunkelt
durch

die Zahlen des SckuldenstandeS .
Im Jahre 1913 hatte die Stadt Karlsruhe 5? 459 050 Mark Schulden.
Die Vorlage über die Ai ' fnahme eines 40 Millionen -Anlehens gibt
Ihnen bekannt , daß die Schulden der Stadt per 1 . Oktober 1920 auf
17K9KK058 Mark gestieaen sind. Run befinden sich darunter aller¬
dings 23 3SK Millionen Mark , die uns das Reich auf Grund des Lan -
dessteuergesetzes als Kriegsausgoben verzinsen und tilgen will : ferner
stehen in den Beständen des Nahrungmittelamte und der Beklei-
dunasstelle aus An^ hensmitteln bestrittene Werte im Gesamtbetrag
von 20 352 863 Mark gegenüber, die hoffentlich in kurzer Zeit liguid
oemacht werden können: endlich stecken darunter etwa 18 Millionen
Mark , die wsaen verdateten Einaang der Wirtichaftseinnabmen vor-
übersehend für Zwecke der lausenden Wirtschaft aufgenommen wor¬
den find , also mit Ernanna d°r laufenden Einnahmen wieder »" tilgt
werden . ^> r wahre Schuldenstand wird also per 1 . Oktober 1920 aufetwa 116 Millionen Mark anzunehmen sein . au -5 tnele Summe
bedeutet gegenüber dem Stande vom Jahre 1913 ein Anschwellen der
<5>esa,mtschuld der Stadt an ? etwa das 2 ' - fache. Der Rechen ^chaktsb ' richt
lür 1918 rechnet demgegenüber mit einem Skrmöqensstand der Stadt
von 116189 ^<17 Mark . Das Bild wird nun freilich freundlicher , wenn
mir dieses Vermöoen . das im Rechenschaftsberichtvom Jahre 1915 in
Goldmark ausgedrückt ist , nach seinem heutioen Papiermark -Wert
schäden . Geschieht dies auch nur bei den Fahrnissen , nnd zwar unter
Einstellung des Wertes , zu dem sie geoen 5?euer versichert sind , so er¬
gibt sich « in Gesamtwert von 267 992 Mi Mark . Es kann dies aber
nicht darüber hinwegtäuschen, daß die Schulden schwer auf der Stadt
lasten. Der Schuldendieust erfordert jäbrlich 9 257317 Mark gegen -
übn 2 745 211 Mark im Jahre 1913 . Und diese Last wird noch
drückender als jetzt werden , wenn bei sich hebendem Geldwerte diel«
euch dann sich gleichbleibende Ausgabe ins Verhältnis zu den mit
Sicherheit zu erwartenden wesentlich geringeren Einnahmsn gesetzt
werden nruß .

Was l>l<?t5t . so Müllen mir rraaen , gegenüber ei"er solchen Laae
»« tun ? Vestsüt die Mö-' lin^ eit , der bedenklichen Entwicklung , die
lick> in diesen Zahlen ausdrückt. eut »- !>snzuw '.rken ? Ich will ver¬
suchen. in Kurz^w einig ? N^eg>!z z" skizzieren , von denen ich glaube,doß sie ?u einer Befferuna f" k>ren könnten.

Oberbürae , meister Dr . Finter " ing sodann in längeren inter¬
essanten A isfubrunc en , aus das Verhältnis der Gemeinden zumStaat ein uud fuhr weiter fort .

„Indessen wird es zur Verbesserung unserer Finanzlage nicht
genügcn . dan wir H ' lfe von außen si'cheii, es netiat uns unsere Not¬
lage vielmehr d<nu . auch im Gemeindehausbali selbst nach Mitteln
und Wegen der Erleichterung Umschau zu halten ,

Anr Einnabmefeite bleibt freilich zu sagen nicht mehr viel übrig .
Hie ? sind , abgesehen von den eben besprochenen Gesichtspunkten , wie
vcrb .n schon ausgefübrt . die Grenzen des Möglichen im allgemeinen
erschöpft . Als Grundsatz müssen wir daran festhalten , doß überall
dort , wo die Stadtgemcinds dem Einzelnen entgeltliche Leistungenbietet , die Gegenleistung so demesseil lein muß . daß die Selbstkostender Leistungen gedeckt werden . Es muß deshalb insbesondere darnach
gestrebt werden , daß in Titel 19 des Hauptvoranschlags , der von den
städtischen Betrieben und Anstalten handelt , ein Zuschuß der Stadtoermieden wird . Das Hauptaugenmerk ist aber auf

die Verringerung der Ausgabe »
zu richten. Wir haben davon auszugehen , daß uns der verloren :
Krieg und de , Friedensvertrag ^u einem armen Volke gemacht haben.Die unerbittliche Folge der fortschreitenden Verarmung muß eine
gan -, welcntliche Einschränkung in der Lebenshaltung unseres Volkes
sein. Auch sur die Gemeinden muß es kategorische Pflicht sein, ihreAusgaben auf ein äußerstes Maß einzuschränken, nach Möglichkeit zusparen . In diesem Grundsatz besteht wohl allgemeine Uel-ereinftim -
mung . Ein erster Grundsatz scheint mir zu sein , daß die Erhaltungdes Gememdevermögens gesichert bleiben muß. Die Soliderhaltung'inserer Gemeindeeinrichtiingen ist die vornehmste Pflicht , wenn wir
sparen wollen . Der Beispiele gibt es leider viele , wohin es führt ,wenn man unterläßt , das Vorhandene ordentlich zu unterhalten .Wir brauche» nur auf den fortschreitenden Verfall unserer Wohnhäu¬
ser h nzuweisen. um die große Gefahr , die mit der Unterlassung ge¬höriger Unterhaltung für unser Volksvermögen verbunden ist , anzu¬deuten . Der Stadtrat ist entschlossen , nach dieser Richtung sich keiner
Säumnis Ichuldig zu machen , ja , während des Kriege» Versäumtes
sogar nachzuholen . Dem Ziele soliden Wirtschaften !» dient die Grün¬

dung von Erneuerungsfonds , die Ihnen in der ersten Vorlage oorgesjchla -en w : rd .
Die Sparsamkeit der Gemeinde kann ferner nicht dazu führen,unsere Bedürftigen im Stich- lassen . Ich kann deshalb nichtsm Aussicht stellen, daß der Aufwand des Fürsorgewesen «verringert werden kann.
Ebenso müssen w,r es als unsere unbedingte Verpflichtung aner¬kennen, dafür zu sorgen, daß unsere Jugend zu einen, körperlich, gei -!st ,g und sittlich gesunden Geschlechte heranwächst, und endlich »st es .unsere heilige Pflicht , dem deutschen Volke seine hohen Kulturwerwtrotz aller Not der Zeit zu erhalten .
Innerhalb dieser Grenzen ober muß größte Sparsamkeit in der,Eememdswirtschaft obwalten und zwar sowohl im Großen , als auchl »n Kleinen , selbst auf die Gefahr des Vorwurfs kleinlicher ZwackeretHrn. Denn nur der Sparsinn taugt etwas , der die ganze Verwalt -iiiaergre .ft. und überall geübt wird .

"

. . Aöe? " tich gegenüber bestehenden Ausgaben der Geineinden wirddie Pruwng einsetzen müssen , ob sie beizubehalten sind . Ich habevorhin schon von den Schul - , Polizei , und Armenlastewgesprochen , die dringend der Neuregelung im Sinne der Entlastungder Gemeinden bedürfen . Besonders drückend wirkt die Last derKreisumlage . Die Tatsache, daß die Gemeinden in der Kreis¬verwaltung nicht mehr mitwirken , das neue Mahlverfahren ihnenijeden Einfluß auf die wirtschaftliche Gebahrung der Kreise aenom-men hat . einerseits , und die Beschränkung der Gemeinden , in denEinnahmen andererseits macht es unerträglich , daß die Kreise sieGemeinden mit Einlagen in beliebiger Höhe belasten können. Hie«muß unbedingt ein Wandel im Sinne der finanziellen Loslösunx»der Kreise von den Gemeinden « intreten .
Auch von den Kaufmanns - und Gewerbegerichtentläßt sich wohl sagen, daß sie zweckmäßiger mit der staatlichen Gerichts--barkeit verbünd« » werden .
Ferner hat der Krieg den Gemeinden auf dem Gebiete der B e-

dürfnisversoraung Aufgaben auferlegt und sie zu Einrichtung
gen veranlaßt , die sich als schwere Belastungen des Gemeindebnus -
halts entwickelt haben . Von manchen dieser Einrichtungen haben!
wir erkennen müssen daß sie sich zu Gemeindebetrieben arundiät lich>nicht eignen . Diese Erkenntnis nötigt uns zu fortwährender gewissen¬
hafter Prüfung , ob die Notwendigkeit , diese Betriebe beizubehalten .'noch weiter besteht , ob also der mit ihnen verbundene mmeinwirt -
schastliche Zweck noch fortbesteht, ob er durch die städtische Einrichtung»
auch tatsächlich erreicht wird oder ob sich nicht andere Wege zur Erq
füllung dieses Zweckes gehen lassen .

Wie wir einerseits keinerlei Agitation dazu zwingen lassen ,
können, notwendige Gemeindeinrichtungn aufzugeben, so wäre es an -?
dererseits unbedingt falsch, lediglich des Prinzips wegen unnötig ae ->
wordene Gmeindebetriebe . namentlich , wenn sie den Haushalt schwer
belasten, beizubehalten .

Von diesem Gesichtspunkt aus hat der Stadtrat schon im Laufe
des letzten Sommers aus einen

Abbau der kaufmännischen Abteilung des Nahrungsmittelamtes
gedrängt , weil mit der Einführung der freien Wirtschaft auf zahl--
reichen Gebieten ein Grund für eine weitere Mmeindliche Betätigung !
nach dieser Richtung weggesallen ist. Dieser ist in erheblichem Um¬
fange bereits vollzogen. Der Warenbestand ist zur Zeit ll . Dez ) nur
noch auf 7 800 000 gegen 25 296 000 am 1 . April anzunehmen und!
auch der Personalstand des Nahrungsmittelamtes ist von 194 auf 65
abgebaut worden . Eine völlige Auflösung ist freilich, solange viel
Gesetze die Rationierung gewisser Lebensmittel vorschreiben, nicht:
möglich . Sehr gegen ihren Willen ist die Stadtverwaltung durch,
das Verhalten des Großhandels genötigt worden , die nötige Winter -
reserve an Kartoffeln selbst zu beschaffen . Ebenso ist der Abbau
der B e k le i du n g sst e l l e beschlossene Sack?« .

Eine schwere Belastung der Wirtschaft bedeutet , wie der Voran ?
schlag erweist, immer noch

die Gutswirtschaft .
Ihre Einrichtung war nötig , um d«n Kindern und Kranken der Stadt
ihre Milch zu sichern. Aber gerade h !er machen sich die dem kommu¬
nalen Betrieb nun einmal eigenen Hemmungen , die notwendigerweise
die Konkurrenzfähigkeit des städtischen Betriebes gegenüber den pri '-
vaten Unternehmen beeinträchtigen , besonders geltend . Wenn sich!
daher e n Weg sände. der einerseits den Zweck der Milchversorgung«
der heute noch ebenso dringlich ist . wie bei der Einrichtung der Guts¬
wirtschaft und der unter allen Umständen sichergestellt sein muß. tat¬
sächlich sicherstellte , und der andererseits doch der Gemeinde die Last
dieses Betriebes abnähme , so wird man ihn gehen müssen . Es wurde
in der letzten Bürgerausschußsitzung bereits angedeutet , daß bezüglich
des Rüppurrer Gutes eine entsprechende Vorlage vielleicht kommen
wird .

Dagegen muß ich den Gedanken der
Entkommunalisierung hinsichtlich der jtiidti '

chen Betriebe mit gemein -
wirtschaftlichem Zwecke und gleichz- liger Monopotstelluiig

für mein« Person unbeding ablehnen . Si « wissen , daß solche Ideen
aus Gründen der Erl « .ch .erung des städt Haushalts rn anderen ,
Städten um die Verwirklichung ringen . In Königsberg hat man
sie bezüglich des Gaswerks durch Umwandlung in eine Gê elljcharr
bereits durchgeführt, und Frankfurt a . M . erwägt zurzeit , ob es sur!
seine Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerke nicht durch Verschmelzung
mit einer privaten Gesellschaft in eine „Frank,urt «r kommunale,
Werke G . m. b , H.

" genannte Betriebsgescllschaft nachfolgen soll -
Der Stand unserer Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke gibt uns .
abgesehen von den allgemeinen Gesichtspunkten der geineinwr: !schaft-
l ' chen Bedeutung dieser Unternehmungen , zu ähnlichen Betrachtungen
keinen Anlaß Dasselbe möchte ich trotz des derzeitigen Defizits von
der städt- Straßenbahn behaupten . Etwas anders liegt es wohl bei der
Lokalbahn. Hier kann man nach dem Verlauf der Dinge in der Tar
im Zweifel sein , ob nicht die Grenze» der gemeindlichen Ausgaben be^
der Uebernahme dieser Bahn auf die Stadt übers Dritten worden sind-
Man muß beachten . d«ß , obwohl 7 Gemeinden an der Bahn interessiert"
sind, die Sadt Karlsruhe ollein die Last übernommen hat . Das Miß¬
verhältnis wird umso größer , j« größer einerseits das Defizit der !
Bahn wird , und je geringer auf der anderen Seite infolge der Ent - ^
Wicklung der Dinge der Unterschied in der Leistungsfähigkeit Karls¬
ruhes uns der übrigen beteiligten Gemeinden wird . Ein Zusammen¬
schluß aller beteiligten Gemeinden zur gemeinsamen Tragung dieser»
Last in irgend einer Form , sei es der einer privatrechtlichen Gefell» j
schaft. sei es im Wege des nach der neuen Gememdeordnung wohl
möglich werdenden Zweckverbands. muß angestrebt werden. Verhand¬
lungen, zunächst wcMen eines Beitrags , find «ingeleitet .

Eine besondere Aufmerksamkeit muß ferner der
Verwendung oo» Anlehensmiltcln für gemeindliche Aufgaben

gewidmet werden- Das bedrohliche Anwachsen der Schulden oer
Stadt ocrpflichtet die Stadtverwaltung dazu, auch nach dieser Rich¬
tung die größte Zurückhaltung zu üben und allen Versuche»,

' An >!
lehensniittel ohne Not auszugeben, energisch entgegenzutreten . Ich
habe in der Vorlage überd ie Bildung von Erneuerungssond ? die
Frage , kür welche Zwecke Anlehensmittel überhaupt verwendet « er¬
den dürfen, von der grundsätzlichen Seite aus behandelt. In unserer
heutigen Lage ist doppelte Vorsicht geboten. Anlehensmittel dürfen nur
verwendet werden

kl) zu werbende« Zwecken, die durch eigen « Einnahmen die Der
zinsung und Amortisation der aufgewendeten Mittel sickern.

b ) zu sonstigen Zwecken von dauerndem Nutzen , wenn für di<
Tilgung und Verzinsung des Anlagekapitals gleichzeitig entsprechende
Deckung geschaffen wird .

Unter allen Umständen muß es vermieden werden , laufende Be¬
dürfnisse durch Anlehensmittel zu befriedigen- Das rufe ich besondere
denen rns Gewissen , die etwa Neigung haben, durch Ablehnung eine,
vorgesehenen Einnahme , etwa einer Steuer , den Voranschlag aus der
Gleichgewicht zu bringen .

Im übrigen hat das Bestreben, zu sparen, die sachlichen und per¬sönlichen Ausgaben gleichmäßig zu erfassen . Nach der sachlichen Seitehin wird sich das Sichbescheiden in dem eVrzicht auf äußeren Schmuckund all die Zutaten zu äußern haben, die wir als den äußeren Kom¬fort des Haushalts der Stadtverwaltung bezeichnen können Nieman ?darf es heute der Stadt verargen , wenn sie davon absieht . Feste zufeiern ,hr Rathaus und ihre Anlagen mit kostsp eliger Blumen zuschmücken , wenn sie in der Reinigung der Straßen und in ser Straßen ,beleuchtung Zurückhaltung übt. Bescheidenheit in der Ausstattung
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der Büroräume . sparsames Umgehen mit den Bliroutensilien und Ein¬
schränkung im Verbrauch von Licht und Wärme sink nicht zu um »
Sehend« Gebote der Stunde -

Nach der persönlichen Seite mich
die Beweguaa des Beamten - und NrbejterskandeS

unter strenge Kontrolle im Sinne der Erzreluna möglichster Envarunggest llt werden . Das starke Anwachsen der Beamicnzah ! von 1041 am1. Januar 1814 aui den heutigen Siand von 187t> kann nicht alleindurch die binzu : retenden neuen Aufgaben erklär ! werden , sondernlibt Anlak zur genauen Prüfung , ob n ĉht dock in dem oder j nein
.̂ jw l»e der städtischen Verwaltung mit weniger Kräften ausgekommenwerden kann . Maßnahmen nach dieser Stichiung sin?, seit geraumer
.Zelt im Gange . Wenn die Erfolge noch nicht aerade bedeu . end sind,'wie aus ker Vorlag « über die Beamler . stellen >m erseben ist so walle
man beachten , dak die Stadtverwaltung bei Kündigungen , die erfor¬dert .che soziale Rücksicht namentlich zugunsten Karlsruker Einwohnerwalren lassen muk Ähnliches o ' l : auch für die Arbeiterschaft w .ewohlhier die Steigerung von 13SS an , 1 . Januar 1914 aus den heutigen« iand von 1877 Nicht so erbeblich ist wie bei den Beamten .In das Kapitel der Ersparung auf persönlichem Gebiet ge¬hören auch

Abbaubestrebungen am LandeSthearrr
<m dessen Fehlbeiraa die Stadt ja ^ir Hülste beteiligt ist. Wie zu
^ ^ >r/en war bat diese Maßnabme nach ihrem Bekanntwerden viel¬
fache Wegnerichart be,vor « eru !en , sowohl im Prinzip als im Sinz Inen.M >i^ dem Einzelnen möchte ich mich hier nicht befassen, zumal dies rzunachit ausichlienlich Sähe der Theaterleitung ist. Aber m ineDamen und Herren das Prirniv der V . rringeruna !>es Bersonals balte»ch rur richtig und unbedingr vertretbar . Ich 5abe schon vorhin hervor¬
gehoben . daß eine Grenze der Einschränkung der Aufgab n von Staatuns Gemeinde die Erkaltung der Kulturwerte unseres Volkes ist. Hierrit eine Gelegenheit , wo sich die>e Grenze klar zeigt . Das Theater ver-miitteli du . ch seipe Kunkt der Gegenwart die Kulturwerte der Ver¬
gangenheit . indem es die groben Geistesschöpfung n der Vergangenheit '

der Kultur ^ntwicklung von Bahrhundertenoiienbaren für di»? Gegenwart lebendig werden läkt : es ist zugleichLas ^ vrackrobr der schasfend -'N Geister unserer Tage . Ein gut ge¬führtes Tuecuer ist also ein Kulturträger ersten Ranges : insb sonderellt umcr Landcs . kicater . berufen , für unsere e aene badisch « Heimateine Kultnrmission ichllnster Art zu erfüllen . Diesen Kulturträg >r merhalten . ->t eine P -l,cht des badischen Volkes , und die badische Volks¬vertretung wird sich , das hoffe :ck> trotz Vertrag , niemals dieser Ausgabe
^ wollen . Äber innerhalb der Grenzen der Erhaltung wahrerskultur zwmat uns uni 're Laa« oazu. uns zu bescheiden. Wir müssen« uch in der Thaaterkunst auf das üppige Beiwerk verzichten , mit demwir gewohnt waren , uns ibre Erzeugnisie darbieten zu lassen müssenin der Dynamik der künstlerischen Kusdrucksmitiel wieder an das
^ Zeiten gewöhnen , die « ine Ersparung von
Ä Mark erdrinaen »oll . das Theater in der Erfüllung seiner
Aufgaben der Darbietung wahrer Kunst nicht zu beeinträchngen braucht,wenn nur alle führenden Kräfte gewillt sind , in Unterordnung untereinem Willen sich mit allem Euer ihrer schönen Aufgabe , die Manschen
SA b '-gluAn, .hinzu « ben. Auch in der Beschränkung kann sich bekannt¬lich der Meiitcr zeia ° n.

meine Betrachtungen zur Einleitung unserer
«n .- Ä Budgetl >erci ung icklienen indem ich meine ursprünglicheÄnschu ^ an d n vor e ' niger Zeit abgehaltenen Kon -
Ks «' und Wasserwirtschaft einiges üb- r Karlsruhes
^

itkun >isa .is >ichtcn auszuiuhren . für eine spatere Gelegenheit , zurück-
^ Ä ? sagen hatte wird allen gleich angenehm ge-Miigen baben . Nehmen Sie mc»n > mabnenden Worte hin als den »rei -

m?«? meiner ohne Rücksicht auf Varteivrinzipien aus der
Uan ^ an^

'
ltN ^ onnenen Urzeugung .

Die Generaldebatte .
Anschließend an die Ausführungen des Oberbürgermeisters tratdas Haus in die Aussprache über den Voranschlag ein .
Stadv .- Stellvertreter -Obmann Rothweiler (S ^ .) : Wenn mandas Bild betrachtet , das der Oberbürgermeister entwickel hat , be¬

kommt man den Eindruck , daß die Finanzlage unserer Stadt sehr zuwünschen übrig laßt . Der Optimismus , den Dr . Finter mit seiner
Mede bewiesen hat , ist zu begrüßen . Der Voranschlag ist ein getreues
«Spiegelbild unserer wirtschaftlichen Notlage . Es erscheint fraglich , ob
ß>ie angeforderten Mittel die Schulden zu decken imstande sind . Zm
Kroßen und ganzen ist das Budget eine ungeheure Belastung unseres
Eemeindewesens .

Es besteht die Notwendigkeit , bei Regelung der kemeindefinan -
Aen die finanzielle Lage des Reiches zu beriMchtigen . Die völlige
Ausschaltung der Gemeinde durch das Reich ist sehr zu bedauern . Die
jetzt bestehenden Steuergesetze müssen unter allen Umständen zur
Durchführung kommen . Mit der bisherigen Finanzpolitk muß ge¬brochen weiden . Der Ausgleich des Budgets darf nicht durch Anleihen
sondern nur durch Steuern herbeigeführt werden . Es wird
âußerordentlich schwer fallen , die vorliegenden Steuern von der Be¬
völkerung einzuziehen . Was die Schullasten anbelangt , muß eine neue
iBelastung der städtischen Gemeinden im Sinne des badischen Finanz -
lininisters abgelehnt werden . Bezüglich der wirtschaftlichen Betriebe ,
jist zu begrüßen , daß sich die . Kas - , Wasser -- und Elektrizitätswerke
rentabel gestaltet baben - Unsre Stadtverwaltung muß in Zukunft e - ne
Zielbewußte Verkehrs - und Industriepoltk treiben . Die brennende
lFrage der Wohnungsnot , die das Budqet durch eine soziale Woh «
!»,ungs : bgabe lösen will , ist der einzige Ausweg ans dem Dilemma
,i? rotz der Aufhebung der Zwangswirtschaft muß man leider konsta-
jtieren . daß dadurch keine Erhöhung der Produktion , sondern lediglich
!s>er Preise ern »lt wurde . Die Landwi -rt ' chast hat einen grenzenlosen
Egoismus bewiesen . Die Pflicht der Stadtverwaltung ist es . die

Regierung darauf aufmerksam zu machen , welche Folgen die sinnlose
Preistreiberei der bäuerlichen Bevölkerung ze tigcn werden . Bezug
lich der Kulturpolitik der Gemeinden muß die Stadtverwaltung dem
Gesundheitswesen unserer Jugend alle Ausmerk 'a--nkeit widmen . Die
Theatersrage bereitet uns ernsteste Sorge . 4 Millionen Defizit ist
keine Kleinigkeit . Sehr bedauerlich ist , daß das Stadtoerordneten -
kollegtum keine Vertretung in de? Theatcrverwaltung hat . Ein Sinken
des künstlerischen Niveaus wäre sehr zu bedauern Eine Stillegung
des Landestheaters darf nicht in Frage kommen . Nur ein zielbewuß¬
ter Abbau mit Vermeidung jeglicher Härten ist der einzige Ausweg
aus der finanziellen Lose des Lanaestheaters . Begrüßenswert ist die
Zunahme der Fremdenzif5er unserer Stadt , « in Zeichen , daß Handel
und Verkehr wieder in größerem Umfange Platz greisen . sBifall .)

Stadtv . Sturm sZtr . Z : Namens meiner Fraktion stimme ich den
Ausführungen des Obelbürge ' Meisters zu. Die Finznzverhälinisse
der Stadt halten wir für außerordentlich trübe . Man darf nicht
außer Acht lassen , daß uns aus einem großen Teil unserer noch beste¬
henden Kriegsbetriebe große Ausfälle erwachsen werden . Diese
Kriegsbetriebe müssen so bald als möglich ausgelöst werden . Die
Kreditwürdigk >?it unser Stadt steht trotz allem außer Frage und kann
mit jeder anderen Stadt in Konkurrenz treten . Es ist interessant ,festzustellen , daß die Stadt 62 Prozent ihrer finanziellen Leistungen
für persönliche usH W Prozent für sachliche Lasten ausgibt . Wir
musten nicht nur sparen nach Möglichkeit , sondern bis hart an die
Grenze des Geizes gehen . Es ist zu beklagen , daß von dem Sparsinn
noch nicht alle städtischen Betriebe erfaßt sind . Es muß verlangt Wer¬sen , daß alle großzügigen Gedanken l>Si Seite gestellt werden . Am
Kleinen muß gespart werden . Uebertreibungen , die eine geordnete Ge¬
schäftsführung in den Betrieben verhindern , müjfen vermieden wer -deiu Die Bürgermeister mWen vom Schreibtisch loskommen undin den einzelnen Betrieben nach dem Rechten sehen und ihre gegebe -
nen -Weisungen kontrollieren . Prämien für besondere Leistungen des
Fleißes und der Pflichterfüllung sind in Erwägung zu ziehen . Die
Bestimmungen der Demnbilmachungsausschllsse müssen befolgt wer -den . Es muk an Versonal gespart werden . Zluch Bflege kostspieligerTraditionen wie z. B . die Pflege des Schefselarchivs usw ., ist beiseitezu stellen . Die Beamten sollen nicht unbedingt aus dem Berussbe¬amtentum kommen , aber eine Berücksichtigung des Berussbeamten -b" Besetzung oer Stellen ist dringend nötig . KaufmännischeGrundsatze sotten mehr und mehr Platz in der Stadtrerwnltuna grei¬sen . Nicht verwalten , rerdicnen muß die Losung sein . Die Selbst -
^ u>° ltung de: Gemeinden ist nur bis zu einem gewissen Grade berech -
Ä genehmigt werden sollen , stehen nichtim Einklang mit den wr „ e vorgesehenen Mitteln im Voranschlag .o «-' der Voranschlag auch wirklich eingehaltenwerden kann . Die Ausgaben sind ohne Berücksichtigung der Ein -

^ Mindestmaß herabzudrücken . Hier müssen be¬stimmte Grenzen festgesetzt werden .
Nur durch solches systematisches Sparen sind positive Ergebnisse zuerzielen . Betreffs der Lokalbahn können wlr den Vorschlagen Drbeistimmen . Nicht einverstanden sind wir mit der Ueber -nahme der Skullasten an den Staat . Dadurch ist der Einfluß derGemeinde auf die Schule preisgegeben . Bezüglich des Theaters istAbhilfe unbedingt zu schaffen . An Material . Kulissen usw . kann hier

Ölungen sind groß -Bedenken ent¬gegengebracht worden . Die . .Gaste Wirtschaft nimmt überhand . BeiTheatern ist so etwas Ausnahme , am Karlsruher Theaterscheint dies aber Regel geworden zu sein . Auch der Landtag muß die¬ser Notlage mehr Verständnis entgegenbringen . Auch das flacheLand muß dawr einstehen . Bei der Rentabilität der einzelnen Bv -triebe « Ausgleichung « - . Ueberschuß - . Zuschußbestreben ) muß auch
m »oktale Notlage der Bevölkerung Rücksicht genommen werden .Das Aeußere des Voranschlages enthält wenia Begründungen zu den

Ausgaben und läßt viel zu wünschen übrig . Allen Beamten , besondersdem Oberbürgermeister , die die Notlage unserer Zeit verstanden ha¬ben . ist wärmster Dank und volles Vertrauen auszusprechen .
Siadtv . Pfeiss (Dem .) : Wichtige Vorlagen müssen möglichst früh

zur Ausgabe gelangen . Die neue Gemeindeordnung , die schon vor
dem Kriege in Aussicht gestellt wurde , ist immer noch nicht da . Zur
Ausarbeitung der Einsührungsbestimmuna der kommenden neuen
Eemeindeordnung ist der Büraerausschuß beizuziehen . Von 1914 bis
1920 sind die Ausgaben der Stadtverwaltung von 12,3 auf 8V Mill .
Mark , die Einnahmen aber nur von 7 .2 Mark auf 31,1 Mill . Mark
gestiegen , also die Ausgaben um das Siebenfache , die Einnahmen
aber nur um das Vierfache . Die Tätigkeit der Bürgermeister darf
nicht , wie der Vorredner verlangte , in Kontrolle bestehen . Vorwürfe
gegen Beamte sollen nur erboben werden , wenn sie wirklich ^ grün¬
det werden können . Krundsäblich stimmt meine Fraktion darin mit
dem Vorredner ein . daß das Berufs Beamtentum bei Stellenbe 'etzun -
gen besondere Berücksichtigungen finden soll. Die Bildung des Er¬
neuerungsfonds halten wir für zweckmäßig . Der Voranschlag für
das Preisprüfunasamt von 1VV0VV Mark bat bei uns wenig Freude
gemacht . Die Aufwandssteigerung beim Wohnungsamt ist auffallend
groß . Gegenüber Uebcrnahme von Ausfällen beim Nahrungsmittel -
amt , Milchamt usw . auf dem Anlehenswege verursacht bei uns die
größten Bedenken . Der gesteigerte Aufwand für die Sicherheits¬
polizei weckt die Forderung des größeren Einflusses der Stadtver¬
waltung aus die Sicherheitspolizei . Die Mittel für die Schulen be¬
willigen wir gerne . Die Privatbahnen müssen alle vom Reich über¬
nommen werden . Bezüglich des Landestbeaters hat der Landtag die
Stadt im Stich gelassen . Mit den Umlaaesätzen für das Liegenschafts¬
und Betriebsvermögen sind wir einverstanden . Eine Besserung
unserer Lays herbeiführen , kann nur eine großzügige städtische Wirt¬
schaftspolitik Helsen Der übrigen Finanz - und Bodenpolitik stimmen
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wir grundsätzlich zu Besonders begrüßen wir die Schaffung vo»
? ndustriegelände . Gemischtwirtschaftliche Unternehmungen sind i«
Erwägung zu ziehen .

Wir müssen Rücksicht nehmen auf Handel und Industrie . Die
Frage der Verschmelzung von Baden und Württemberg ist durch den
sozialdemokratischen Landesparteitag in Baden -Baden in Vorder «
grund getreten . Für eine solche Verschmelzung können wir uns nicht
erwärmen . Die Stadt Karlsruhe muß Sorge tragen , in dem
künftigen Reichseisenbahnbeirat , vertreten zu sein . Die Albtalbahn
ist zu einer Vollbahn auszubauen mit der Durchführung bis nach
Wildbad und vom Reich zu übernehmen . Der Vau einer festen
Rheinbrücke bei Maxau ist zu erstreben . Die Straßenbahn nach
Daxlanden und Grünwiukel muß durchgeführt werden . Der jetzige
Straßenbahntarif ist auf die Dauer nicht haltbar .

Es tritt hierauf Vertagung auf heute . Dienstag , nachmittags
4 Uhr ein .

Sitzungsschluh 8 llhr .

Eingesandt .
Weihnachtsbitte der Veteranen .

Die Not der schrecklichen Zeit , die über uns hereingebrochen ist.wird , wie allseitig anerkannt , von denjenigen am härtesten empfun «
den . die alt . erwerbsunfähig , und nicht im Besitze von KapitalieB
oder Renten sind , die ihnen ein einigermaßen auskömmliches Da 'ein
ermöglichen . Dazu gehören , wie man weiß , die sogenannten Klein¬
rentner . Staat und Gemeinden sind bemüht , ihnen zu helfen und
wenn nicht alle Zeichen trügen , werden in der nächsten Zeit Hilfs¬
maßnahmen einsetzen , um ihnen die Last des Lebens erträglicher zu
machen und sie nicht ihres letzten Zehrpfennigs zu berauben . In älin »
lich schlimmer Lage , meist aber in noch verzweiflunasvollerer . be¬
finden sich die Altveteranen von 18K4 . 18K6 und 1870/71 . Groß ist
das Häuflein solcher nicht mehr , der rauhe Schnitter Tod ruft Ied«s
Jahr mänch einen weg . versammelt sie zur „großen Armee " . Den mei ->
sten ist er ein Erlöser von Sorgen , Rot . Hunger und Kummer Zwar
werden ihnen seit langem Beihilfen von Staat und freiwillige Ga¬
ben der Gemeinden zu teil , es sind aber gerad « für die heutig « Zeit
so verschwindend geringe Beträge , daß von einem Auskommen mit die¬
sem Gelde nicht zu sprechen ist . Karlsruhe gibt sie in Form eines
..Ehrensoldes " im Betrag von jährlich K0 -K (früher 4l> »« ) . gewiß
an sich eine dankenswerte Zuwendung . Wäre es aber wirklich nicht
möglich , ohne allzugroße Inanspruchnahme des leider ja sonst noch
viel begehrten städt . Geldbeutels diesen „Ehrensold "

. ähnlich wie in
vielen kleineren Städten , um ein weniges zu erhöhen ? Durlach gibt
IM und macht damit den darbenden Kämpfern um Deutschlands
Macht und Ruhm ein Weihnachtsgeschenk . Wo bleibt da die viel
größere und leistungsfähigere Landeshauptstadt ? Sie hat es abge¬
lehnt . den „Ehrensold " zu mehren : sind aber einige 1l>VV einem
Budget von 80 Millionen wirklich eine merkliche Belastung ? Viel¬
leicht benützt der Bürgerausschuß die gerade stattfindenden Voran -
schlagsberatungen . hier nachzuholen , was versäumt wurde und d« «
noch wenigen ^ alten Streitern eine Weihnachtsfreud « zn bereiten , die
alljährlich wiederkehren sollte . Sehr lange werden die Spender ja
von diesen „Zeugen großer Zeit " nicht mehr belästigt werden .

Gerichtszeitung .
dt , M .wnlielM . 19 De, . Wie durch Schieberei und » « tt - « ,

bandet müveios das Ekld verdient wird , »ciote wieder eine GeriaitZve«
lmndluna vor der Mannheimer Stra 5 kämm er . Der Obst- und Gemitt^
cinlkufer der Mrma Be » , >K Co, . Kaufmann CbriMan W a a n er . kauttc i »
Stuttaart ?> Zentner Kaitee . der in Kitten vervaclt als Ell -ntelle detlarlert
an die Mrma Bei» aeiandt wurde . SSaaner , ablte lür dle ^ .̂ entn «
2400 Mart . Die Ware batte aber nur einen Wert von 14-, Marl , denn e«
handelte Ii» um Luviu -nkailee. ein nan , minderwertlaes Kai >ecer a »mittel.
Waaner verkauitc den Kake, an den GeschüstsiNbrer Geora Nulüak vo»
Evvinaen iur SK00 Mark , vieler land loiort einen Wvnevmer ln de,» » aut¬
mann Karl Sittien von Strakbura , Der Kaiiee kam dann in die vand « ^des Wirt « Nobaiin Wellensail-iaer von Mannlieim . a'.na dann an den Kau««»
mann Tlillv Sikicb und d.inn " >i den Kaufmann Adoll Nu« » von -̂ wei»
brlicken über . Zi -l^rt laustv der Wirt vom . Goldenen Se« t' ,u de « .
Gelanitbetraa von 6450 Mark -Zo vocv war der « alle- oeweaen . obwodV
er nocti rudia im Laaer und leinen Dlennia Geld in Umlaus eekominen war .
Der Wlrt Serrmann voni . Goldenen Seck «" llaate nun aui Rückaabe de«
Kaufsumme , nachdem er den ibm als aarantiert eckten Perlkailee v. i^au«te«
Luvineucattee in den Kitten mit den . Ei .cnreUen' n> KeNckt bekain . W a - -
n er wurde , u » Monat Gelänanis und AXi» Mark ^ e^ Nrale lein Miibeller ." 'Zudwia Buder von Main « ?u 1000 Geldstrafe , Nuickar
5? 2
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klaektrsglioke ^ .uskuIirdevMZrlllZ .
llle . In einer auf Einladung des Obervräsidentcn stattgehabten

^ e?tirechuna der LandeSabteitung Kassel dcr Zentrale für Heimat -
iZjenst kielt Minist rialrat Dr . Kohlmann st aed . er einen Vortragüber die schtvebenden Wir . schaftsfragen . Er legte besonderen W rt aufdie Feststellung , dak Neichswirtfchaflsministcrium und Neichsfinan ^-
Ministerium sich davon über » uat hätten , das; viele der Schwierigkel . ei :der deutschen Industrie bezüglich d . s Auslandsgeschäftes durch die
eigenen Behörden , namentlich die Auftcnbandelsbehör -o e n , welche die Ausfuhr zu überwachen hätten , en . ständ n . An Be -
rucksicht .guna der vielfach geäußerten Wünsche der Aukenhandelskreise
>ei seh. eine Aend runa nach der Richtung eingetreten , dak die Geneh¬
migung zur Ausfuhr auch nachträglich erteilt werden tonne ,wenigstens für einige Expo . .waren eine vorherige Genehmi -
Suna nicht mehr notwendig werde . Schlicklich bat d ? r Re -
Merungsverrreter in Fällen , wo die heimische Industrie und der Ervort¬band l durch eine nicht rich. ig arbeitende Burcaut alie behindert wur -

,den . im Jn . ercsse der deutschen Volkswirtschaft etwaige falsche Mass¬nahmen zu bekämpfen .
^ Die erwähnte neue Verordnung über nachträgliche NuSfuhrgeneh -

^" gungen liegt bis zu : Stunde der Ocffcntlichkeu nicht vor . Der
Herr Ministerialrat hat demnach vorweg die Erfüllung langgehegter' -Hunecke unserer Ausienhandelskreise verheben , die sich boffeiulichauf recht breiter Grundlage , und kür zahlreiche deutsche Erzeugnisse"lur den Export erstrecken wird . Wünschenswer » ist hierzu dak vonvornherein recht klare Veröffentlichungen und namentliche Verzeich¬nisse icner Waren h rauSgcgeben werden , für welche die Vergünstigung»er nnctiträgl ä-en Ert ilung von Ausfuhrgenehmigungen zutrifft . Und»ah auch die Ausjenhandels stellen hierüber gründliche Kennt -^niie sammeln .

Was die Aufforderung des RegierungSvertre : ers betrifft , die Aus¬wüchse des Buieaukratismus zu bekämpfen , so werden hoffentlich In¬
dustrie und Ervorthandel recht häufig Veranlassung nehmen , gegen
ÄAe >gn>ete Mafinabmen dcr Aukenhandelsstellen zu Felde zu zieh-n .
^ ^ l eklick sei nochmals festgestellt . das! r aierungsscitig erklärt wurde ,«uch das Reichssinanzminist .' rium habe sich von den vielfachen Schwie¬
rigkeiten überzeugen lassen die dem Erpor - durch di " eigenen Behörden?erci : er werden . Es wär ^ sehr zweckmäßig gewesen , in der staitg ?-Kabten Beiprechung die Zollplacker ien und Cbikanen zur Sprache zu
Dringen , die von dcr Beamtenschaft fortgesetzt verübt w rden . Be¬sonders lebban führt man Klage bei der Hereinnähme von War ? für

Vcredelungsvcrk Hr . Hierbei bestehen allerdings Bestimmungenves NeichSf .nanzministeriumS selbst , wonach für solche später wiedernur AuStubc alangende Rohstoffe der ganze Zollbetrag uns, noch darüber
Phöben werden kann . Aber gerade die Unklarheit dieser VerordnungV der b st« Nährboden sür allerlei kleinliche Nörgelelen dcr un eren
samten . Hier sollte das Reichsfinanzminist rium an der Quelle
Kandel schaffen und Härten beseitigen , die unsere Induftru ' schwer be -Mten . Wenn also von dem Interesse an unierer Volkswirtschaft dieMd war . so ist auf diesem Gebiete seine Wahrnehmung von staat¬licher « eite dringend notwendig .

Oeverbe vncl Vericedr .
: Kvnlurs über das BermSgen der Kinna Bla ' t u . Com ? Mühl ->>avsen . Ueber diese ssirma wurde der Konkurs eröffnet Der Ver -

nist der Gläubiger wird aus viel « Millionen Francs geschätzt. Eläu -«igerversammlvna am 12 . Januar 1321.
. — Bayerische Diskont », und Wechfelbank A.-G .. Nürnberg . Aus

^ nem von IM aus 5 .531 Millionen Mark bestehenden R ingewinnwir dd,e Verteilung von 8 Pro, , li . V . k Pro, .) Div d ^nde vorgeschlagen .ZU Rücklagen sollen 2 741283 fi. V . 6K 441 überwiesen wer ^ n!
. — Maröwerke « .-G .. Nürnberg -Doos . Die Gesellschaft vermagdiesem Jahr ein wes ntlich besseres Ergebnis vorzulegen was auf»en besonders flotten Geschäftsgang im zweite Halbjahr zurück-
5uruh : en ist . Insbesondere entw ckeit sich die Abteilung Mmor - Radbau
Zi' nstig . Nach Abschreibungen von S4 45>l> verble bt einschließlich" ortrgg ein Reingewinn von 822151 i87 SM , woraus 10 w ) Proz .

Dividende verteilt werden . Die Vorräte an Waren haben sich außer¬
ordentlich erhöht , sie werden mit 8 .7 gegen LZ Mill . ^ ausgewesen .
H. - V , 29. Dezember . »

Bayerische Versicherungs -Vank , München . Die H. V . be¬
schloß die Erhöhung des Aktienkapitals von 10 auf 2V Mill .
Die neuen Aktien übernimmt , wie die bisherigen , die bayerische
Hypotheken - und Wechselöank .

— Rheinischer Aktienverein für Zuckerfabrikation . Die H . - V. vom
18. Dezember , in der IN Aktionäre LS87 Stimmen vertraten , zog sich
sehr in die Länge , da der Aktionär Welcker mit Ausführungen über
Scheinaktionssre und G winnvecteiluna gegen die Anträge der Verwal¬
tung opponierte . Welcker stellte den Antrag , weder den Bericht noch
die Bilanz zu genehmigen . Der Antrag der Verwaltung wurde jedoch
Mit 6978 geg . n 9 Stimmen angenommen . Gegen zwei Stimmen
wurde dem Vorstand - und Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Auch der
wei . ere Antrag Welckers auf Ausfchüttuna von 20 Proz . Dividende au ?
die allen unk 10 Prozent auf die neuen Aktien wurde abgelehnt und
der Antrag der Verwaltung angenomm n , wonach aus vem Reingewinn
16 Prozent Divid nde auf die alten Aktien von 6 Mill . und 8 Pro ?,
auf das neue Aktienkapital von 3 Mill . -K zur Verkeilung gelangt .

Oraktliclie Hanckelsnaekriclitev .
l?ine Deutsche Wgren - Trenhand -Aktiengesellschn 't ist in Ham¬

burg m t einem Aktienkapital von IlllXAZVVI) Mark fegründ - t wor¬
den . Nach K 2 der Satzung bildet den Gegenstand des Unt rnehmens
» jede Art von Tätig ? it . die mit der Sicherung von Warenkrediten . ins¬
besondere ausländischen Nohstofsvercdclungs - Krediten für den . sche
Unternehmungen im Zusammenhange steht. Die Gefellschaft kann auchall».' anderen Geschäfte betre b n . die mit der Sicherung von Kapitalienund Krediten sowie mit der Verwaltung von Vermögen in irgendwelcher
Verbindung stehen ". Die Grundformen der RMWir -V redelungS -
kredite sind solgende :

s ) Der Rohsios ? oder dA Halbfabrikat wird ausschließlich sür
Rechnung des Eig ntüm rs veHnrbeitet oder veredelt . Der Vergebener
erhält , ohne am Gewinn oder Verlust beteiligt zu sein nur einen fest n
Lohn , h) Rohstoss odr Halbsabrika ^ werden dem Fabrikanten aufKredit g lie 'ert ; dcr Fabrikant deckt den Kredit ab durch Lieferungeines Teils der Fertigfabrikate . V rarbeirung und Veräußerung er¬folgen für eigene Rechnung des Fabrikanten , c ) Der Verarbeite ?erhält einen Geldkr <edit in fremder Valuta zur B schassung von Roh -
sto s n . die er frei im Markt kaufen kann , wo es ihm am günstigstenerscheint . Auch hier erfolgt die Abdeckung des Kredits aus dem Erlösfür die fertige Ausfuhrware , die dcr Fabrikant sr ' i an seine Abnehmer
verkaufen kann . Die Beredel,ma «kred ' te sind Kredite au - Sedeckt -. rBans . Die mit ihrer Hilfe be^chaff -en Rohstoff ba ' teu in jedem Sta¬dium der Vergrbeitung und Veredelung und schließlich auch als fer¬
tige Erzeugnisse sür die Forderung des Kreditgcb rs . Die Sicherungcri>oht sich während der Verarbeitung und Veredelung um den Wertder aeleMeten Arb it . Sie gewinnt dadurch ihre besonere Bcdeu ung .don aus den Rohstoffen eine zuin mindesten dem Wer : ders lben ent -Iprechenden Warenmenge herg stallt N" rd die inZ Ausland verlaustwird , und einen Weltniarktw ^rt darstelle

Die D . BZ . T . A. G . darf eigene Bank - und Warena scbäfte nichtbetreiben . Sie gibt alio ielb,t weder Kredite , neck b teil g > sie sich an' ol-ben Sie kaukt oder verkauft keine Waren und kann sich auch amRmko . d '- r Verarbeitung nick^ beb iligen . Durch ihre selbst -' l'wShlt -B schrankung auf die reine TieeubSndcr - TStigkcit bei der Wahrungder Intercss - n der K' ' ?dttgeh ?" uns , der V rmittlungs äiigselt im Ver -
edelunflsverrchr glaubt sie sich in steigendem Maße , n der Hoffnungberechnat . bei dem Wiederaufbau der deut ' ckien Volkswirtschaft undmsbeiondei " der Erpn : ^- Industri -' n mitwirken zu können .Ter DemsenterwinHandel . In Berlin traten am 18. Dezemberdie Dertr - ter der Nörsen von Berlin . Hamburg . Frankfurt » . M . .Mannheim und Köln , u einer Beratung in der Frage des Demsen -
rerminhandels zusammen . An dieser Versammlung nahmen außerdem Vertreter des Finanzministeriums und der Rcichsdank ein
Staatskommissar teil . Die eingehende Aussprache dehnt sich sehr

aus . da oie Ansichten bedeutend von einander abweichen . Nan » , >u -
lich in Bankkreise » sind die Meinungen über die Zireck-ncMikeit des
Tcrminhandels sehr geteilt . Es ist nach allem anzunehmen , daß die
Einführung des Dcvisentcrminhandels nicht so rasch ersolgen wird ,als ursprünglich gebucht war .

Die nächst« Berlojung der Sparprämienanleihe findet am S.
Januar 1921 statt .

^ Danzins Ein - und Nuöfnhrrccht . Gegenüber irreführenden Dar »
stellungen , wonach Danzia mit dem Zci Punkt der Einb zieluing in das
poln . sche Zollsystem auch unter die polnischen Ein - und Ausfuhrverbote
fällt , wird von unterrichteter Seite darauf hingewiesen dciß Tanzigein selbständiges Ein und Aussuhrrech . nach wie vor besitz : und auch
nach Inkrast r ten der Zollunion mit der Rcpubl .k Bolen besitzen wird .

Hüttenwerk <5 . W . Kaiser A . N ., Berlin . Die Gesell chcist , an
der . wi « erinnerlich die Hirjch -Kupfer - Werke . Berlin ein erweitertes
Interesse nehmen wollen , legen ihren Rechenschaftsbericht vor . Aus
diesem ist eine außerordentliche Anspannunz dcr Betriebsmittel er¬
sichtlich: di« Krsditoren sind von 2 auf 30 Mill . Mark gestiegen , sa
daß es fraglich erscheinen muß . oh die vorgesehene Kapital .' rhöhuna
von 8 auf 14 Mill . Mark wirklich ausreichend ist . An Dividenden
werden , wie im Vorfahre , 1l> Proz . zur Verteilung vorgeschlagen ,
sodaß der augenblickliche Börsenkurs der Aktien , der nnaefäkir 4l <)
beträgt , recht hoch erscheint , was mit Rücksicht au ^ den Eintausch der
Hirsch- Kuvser Aktien von Wichtigkeit ist Diese werden bei ungefähr
440 Kursstang ein - Dividend " von 12 Praz . ab .

— Hainburoische Sudler A . G», Homburg . In der a . - o. H . -V .
wurde von Verwaltungsseite m ' tget ' ilt . daß die Pflanzungen während
des Krieges bedeutend erweitert worden seien . Aufgrund ein s Ver¬
trages sei den Deutschen ŝ fta tet w-ivd^n ihre Pflanzungen weiter
zu barb iten . bis nach Kriegsende di<' Anlagen unter fremde Ver¬
waltung kamen . Erst am I . September 1SS0 wurde das E ' gennim
cxprapri -ert . Im Falle der Vertreibung , der Deutschen aus Neu -Guinea
sei die Geiellschast gezwunaen , ihre Tä igkeit auf andere Geb et -> zu
vsrseg n . Varbcreitui ' gen hierzu seien getroffen aber erst nach Zah¬
lung einer VorentschäÄigunn dur 'ch das Deutsche Reich könne das
Projekt in Angriff genommen werden . Die a .-o. H .-V . beschloß d :e
Verwaltung zu ermächtigen die Tätigkeit auch auf außerhalb der Süd -
s«e gel ge^ e Länder au ?eudcbnen

Das deutsch „ «''derländiich ; Ko !ik>>n und Kreditabkommen -
Die . . kreu ' zeitnng " erkäbrt . doß die Ratifikation de ? dentsch-nieder «
ländischen Kahlen - nnd Kreditabkommens nunmebr endgültig bevor¬
steht . Der Anct -ru '

ch der Bestätiannasnrkunden wird voraussichtlich
in !>>r nächsten in Haag stk' tt ' inden .

Vörsenversammlunnen der Häute - , Lcder - und Schnhinteressenten
in Berlin . In den Räumen der Handelskammer zu Berlin ist ein
Börsenvcrein der Häute - , Leder - und Schuhinteressenten gegründet
worden , der einstweilen jeden Donnerstag von 12 bis 1 Uhr mittags
in einen « Saale des BZrlenaebäudes zu Berlin Versammlungen ab¬
hatten wird . Für sämtliche dort getätigten Geschäfte galten die van
der Handelskammer W Berlin veröffentlichten Handelsgebräuche .
Zutritt zu diesen Bsrs ^nvsrsammlungen des Vereins haben lediglich
die Mitglieder . Sowohl Berliner wie auch auswärtige Firmen
der Häute - . Leder - und Schuhbranche , und zwar sowohl der Industrie
als auch des Großhandels werden als Mitglieder zugelassen . Zum
Vorsitzenden ist Max Liebes . Mitglied der Handelskammer Berlin
gewählt worden .

— Leivzincr Lcdermeffe , Die Leipziger Nemahrsledcrmesse unk»
^ !? Meßl >>> ! ' ff '>r d ' -> Lederindustrie finden am 5. Ignuar in der neuen
Börse in Leivz -g statt .

— Leipziger Garnbörfe . Die nächste Garnbörs ? wird am 14 . Ja »
nnar abgehalten .

Mnsserstnnd Rk ? ins .
Schnsterinksl . 21 . D ? nwrg . 6 Nhr : 0 23 m . 5 cn , gest.Behl . 2l . De ?. , morg . 6 U^r . 1 ?0 m . 2 em gest.
Maxau . 21 . De ? morg . 6 Uhr : SF>8 m . 8 ein aer .
Mannheim . 21 . Dez . . morg . ? Ubr : 1,42 m . 3 cm gef.
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LuaütStzvsrs .
ti«« ssts
kiro»8s Auz »,aI,I
V/r !<Iie!i preiswert .

lZssonäsrs vor-
teilliakiss ^ nxshol . -

Kill» iWtti l.si!» iisli !
l^ur

S , 11repoe .
1 . Lvhorpp ,

nsken 8ple »« l ^ Wels
'ki 'r , da 'rlz 'Z? !! :, .4047

Vrinlk Eriltenz
durch Uebernabme cincS
üutcn Äeschäsie ? mit ca .
2<X> Rcinvcrdicnl ! tSal
ohne dcs . Vorkenntnisse,
des rür Schubmacder qc-
elanet . sosort zu verkaii-
sen » . zu üb ' rncbmen
Angebote n Nr . 1 ?1S2
an die Badtskl?e Brcsse .

Hanfe n . zadle
gute Pieise

acbr . kkleldunaSftiicke.Schübe , Wäs ' e . Hedern -
betteu . Pfandscheine ?e
Bui ?»

ZLbrinaersirane SV
Tclevlzon 2»r,I .

Alt » GoZö ,
Si ! ber . P ! a ! in .
Zedisse ^ reNsZisle
^>l!lt stet» am höchsten

ttbrm . . « i-eu .i -

WvknZiimmer
LvKZs ? L >mmvr

^ lKS 'I' VNS ^ MMSr

Küeksneinsietitungen

kzßlWZikr ksiibunl!
« . I». » . 16407

liMiM . Kgrl - ki ' lk -lrieklsti '
. 2 ? .

nur pi- ima (Zu »ütSt«n.

Musikalien - l-igncilun ^
liskskZlkZb «. ecke lSsIikt ?.

Ver ^anä naoli »usviirts .

Revaratnre »»
von kold - « >,d Silb «»»

n»« ren aller Sl rt .Veraolde ^ « . Versilderir
ivird sari'm -innisch u . bill .anSackülirk ^lbzuaeb . bei
Otto Edret . arlSrnd «̂

okkstr . I ». III. .-U87Z1

I7S» .

N

in k»zli6sr^ uz-
Wbrunir , <Ien
verän ^ e 'sn

^ siivsrbZl !tn>s-
sen >n lieziue
znk preis »na
? ormeskunx

snxspsLt .

V^ sctierei

verkauft kved
neue Kraben

» litt«» ,»,,,, », ,

Verksuk xeZcn bar 06er l 'eil ^sIiIunA .

VZIil'LZiö dl?!lZgn IsMön ^ veilk-

8oZllitsgk sink! linsere älizzllillungz .
r3ume von » — K Wr gegiinet .

Mmlillimii .
ftrake ttt .
Tel . 222» Tel . 2-2u

Getr . Kleidet ,
Schuhe . Pianalchei -
ne »Weikzcua,MSbe -
aller Art kauft,u reell .Preise , das altbekannte
An - und Zt! erk« ntaefckü! t

K. Maier ,Martgraenstraue 1k.

ttüen « t ^U iiv on «! v « ii, »eliitkiei, .»zraiidivuiidc » , Haiitleide » . stlechten . :>lu « >chlilae ,Pickel Mitesser , rote rissige Haut . Kolk . Juckreiz u .-̂ amolrl .oidgibcsitui ! » de » heiltoerbtüss . schnell die
« i «i85 .Äicle Ancrkeniiuncicn l Dvse Mk. 10 .— aeaeu Nacl:-iiahme oder idorci » le » duna k>es Sieiraaec. . Allemzu beziehen durch >, e « ronen -Avotheke. Karle -

ruhe . Zabrtnaerstrabe «Ä. « L»4!iö

-

MI»- üilo ÄiachS »
ttdae . In Ware «Nullen »,

« uch in Teilvosten
l.'öl!>! l!Mtl?l»SMlji ?!

sofort zu verkauf . L f̂fert ^unt . „ Kerken - an Ann .q^ rped . Greif ,lLa uftr . 4«i. ^ 442ü!>

Bretter
Z!>wm . zn Bvden , auch z«
Vettrostrabm . g . vassend.sowie 24mm zu Ttichen . f?
Schreiner nnd zu Ber ^ichalnngen aeeianet aibt
billia ab V . ^ cderl «^? >irlachcr -Ällee s>̂ "
Mtihle etinüer , Nasta «d

einvstchlt :
ReiSüie !!^

Achwriee - Makfoiter ^
Gks!ü ? e ! - Wr !?echtlt !̂
lSroliabnelimer Vorzug ?,vrei ' e . « lM «

ksusclthtril
ivcrden »naekaust
höchlieu Tagccvreii «»Ad . Wenn « . w,i »vtb »r
Hardtur . 11. it
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Statt jeäer besonderen ^ nieixe .

>Vir erlollen klsrmlt die sckmer ^lieke pklickt
mitzuteilen , dsö unsere liebe nnvereeLlicks Mutter .
Selivieeermutter . Sctivester . QroLmntter , I^r-
Srollmutter und l 'snte

frsu

Balkan klum VV

^

vv .

Jeanette , geb . Laer

Im 78- l êdensZskre eestern sankt entzckwkea ist .

I^smens 6er trauernden Ninterdliedeaeo :

^ lkrec ! klum .

k(»r!s5ode . Surick . den 21 - ve ? emder 19AX
vie Leerdixung kindst statt : Mittvock . den

??. dieses Monsts . nackmittazs 3 ' /» l^dr. alter
Israel , k r̂iedkok. KriessstraLo .

Von klumenspenden und ksileldsbesvcken
kittet man adseken - u vollen . L44ZV5

Au kau?, gesucht 1 »ebr
Eitme « O ein

Fahrrad
tmtt oder ohne KummiV
Anâ bete erVeten unter
Nr. B71KX im die Ba-
dtsche Presl^

MädchenLleid
für lSiäh ». zu kauf . g « s.
Anged. unter B7lSl0 an
die »Bad . Presse'

MAWen
tz« kauf «» a «s. Au»/Übrl
Angebote unter B71 "
an die „Bäk . Prelle ".

Ltstt jeder desonäsren ^ nzeixe .

Heut« nackt «ntickliek s»r>kt wkolxs eines l!ei?-
sck!»»«s iin /ilter von 61 I»kren mein ininestxsliekter
U -lnn . unser teurer , xuisr Vater

VIÜAÜ
) ^ re ^ ite ^ t,

? kir die Nini»rklieb« ien in t>«kem Sekmerr '

^ lie « Vitt » «! , xsk. Vinter
V « tt » U, - Vl»ni!»

^ itv « VittnZl .
l(srlsriili«, de» 20 . versmder lSAI.
?euerb « tllttun >x: ^littvock , 22 . 1)s5., varrn . 1l) l?kr.

L » v !rd esbsten , von ljeileid'-bssuekön und ölumvn -
spenden >bsts.nd nekmen ru vollen . 1L231

SSZ . MÄMMdkMM

Tlellistrodtkrinxsn
vir ?ur Kenntnis. ^
daü der erste Vor-
sinende unseres
Vereins

km MW

WD VÄ

X . deute unernsrtet
^ n.-ck gestorbenist .^MStZSWLroe ^ ver N-icl . l<unüi-

VEREIN . . xeverbevsrslN Ks-
trsuert in dem

s>skingesek !e<?snen »in !sr>̂ jAkr !i?ez. kocl>-
vsrdientss Uitg! od . ie !nen sll^eit ver¬
ehrten ersten Vorsitzenden, dem stet» sin
d»nkbare» AndenkenMvskri kleiden vird .

Unsere Mzlieder sind ?>ir 7»kiroieksr >
vetei 'ixune »n der »m >litl ??oek. vor-
mitises itl vkr . sisttLndanden l?euer-
kest»ttun <x einxel̂ den.

lv .̂ ki^SKUUK. den SO . l?«?emk. 1V2V.
! 19Zt)ö I »er V« r » tn » «Zl.

VerlsrW . I
Dies. Kr.M . vie Mon¬

tag . den 13. Dez . . abends'57 Ubr den Bei » gesun¬
den hgt und ihn auf An -
ri ' sen niM iiurüclaab ,
wird er<ua>>, deni . aul
dem Kundbitro av ; »-
«cbcn . B7 :se»

Verloren
Sam ? toa aus der 2 . Linie
von Ritbard -Waanervlah
- ,̂ a, 'VN>est ein «rancr

WildlederliandsSiiiki ÄS-
?ua ?bcn W' rd -rstt^kie 68 ^
-I, S «. aea ^Be>. B l« i!,'>

lv Wochkn alter
entlaufen KW

<Sc >, « »i « ut «
abzureden bei « 7l >»<
WolsartSlvei «?» . ! ?. ! !

Hnnd , Boxer - Riidk
zu kaufen aeiucht . Änae-
bote unt . Nr . V7177S an
k>ie , Va !>. Presse" erbet

Wr Kl >? ItMteii .
^ rrond . v « ka « t. lsn

Morgen .Nätie!krcISsta » t >
Iaadmitreibt . uinstänöe-
balber sofort »u verkauf.

NäliereS durch 7l72a
Ii». N 4. »
v? rir » ale « : ?A»a

ViiScrsi in Amts - u .
Inbuktriestadt ^ adenS
in anter '̂ aac «u verk

»«trbaerei in Amts - u .
Jnduitrlesi « dt??adcns
weaen Krankheit de «
l?n !iabcrs z» verka» s.

Wirtschaft auf i>. Lc<nde
mitarohem Saal , auch
ale Fabrik aeeianet .

H» tel mit großem >eaal
>n sübd . Amtsstadt,
gutes Weinaeschäst.
NübereAuSk . n . Bet -

fiigg . de » Riickv . durch
Fr ^Eberle , Lieaensch, -
Büro . L«br . Tel . 5» S.

un «i
K « » okS ^ » KSl »» sn
»>z verkanf. NäiiereS bei
B71774 I . Tr ««i» .Akaiirmiestrake 24.

Häuser
« . SissAStt «. teils be
, iebbar. stets ». verk. M
BUc'aln. Oerenstr. M

sMWWÄ

A ! t - Blei ,
Knpfer -Piatten

zn kanlen gesucht . tk!lN7
wüivanovlastik » M «le.Paumeifterstrake

l ) an
'
l < SÄFUNA

^Nsn denen, die keim ?Isime?>NL
unierer liebsten in »ukricktiixer 1s l-
n^kms mit uns vsrea . »szen vir
, ut diesem Wexs von »sn ^ein
Rsrzeo vank. 192SS

? au ! j . v ^ elirle
und loektsreksn

frsu OleiclimAmi

lisrrens d . den lS . vsrdr . ISN .
Vi>l?i V̂ »Idruk.

Zur Gründung einer rentablen
süddeutschen

Geflügelzucht und

Mästerei

werden gute Teilhaber gesucht.
Ängeb . unt B7l »9S a . t die Bad Presse

MM '

Slliale«». tütt V , u Überiicdm.
gleich welcher Branche.

Gcsl . Angeb. u . B .KZ^g
an dl« „<'ad . Presset

kaust n . lablt die bSthfien
Tasievreise l4ü^s
Firma Wilh . Kaier ,

Rnitsit »« !»« 14.

VerlMlM ' lksn
werden geschmadvoll an
gefertigt in der Uuck -
i»r » « erei „Bad .Vr >!N ^

zlijgel od . Müg
>« n,irt «n sei »» «», «.
H ». Vczahluno , schonenie
Äedanolung .« ngcv. « nt. Nr . A7lWS
an dt« . Bad . Vres!« ' .

Schellack
uch die kleinsten Posten.

. » tauien aes » <dt .
« tndlfabrik Ainle . W .v,
b. » . « oll. ufira ''« l ?
Teleson ' t <XI . V7l ?»g

»u ied«r Zeit
MMss NZbe !
aller Art zu hohen Tages¬
preisen . w «» tm «» nn ,
Rudolfstr . IS. AI K72S

1 öchreiAWUsl
gut erdatt . . u. Ossi ?icrs-
rlitl»»se kaufen gesucht.Angebote mit Preisan¬
gabe nnter Nr . B7I912
an die Badiscbe Prviie.

/tu kausrn gesucht

SUchWlm
2 gleicheLetten . An¬

gebot« unter Nr . ^ 7<lj » ?
« n die,V « d. Presse " .

od

« ebr . Möbel
aller Art . fowte S?ett« -'.
gan»e Ha « ?baltn »aen
,, «e ta » fcn « i:s« cht.

Kr. SchiZki-r. M «?
» dio .-Wilbeiinftr . >t«.

Aritkres Keit K .
'U .

« nged unt , Nr . R7»7t!2
"n die ^Vak>. PreNe".

<̂ !?br. Sie«« u Sola, «
kanlen gesucht . Angeb. m
Preis unter Nr ^ 7lb»v
« n die . Va !>. Presse'

Ski
^n lausen gesucht. Ange¬
bote unter Nr . B7I8I8
an die Badiscb : Presse .

ZettWlllzs
?eib»>SI«dc . Tn'lliüifis^c
!iuö g » teni vauie ?n kau¬
en aeluc» «, Ana « bZie un-

>cr Nr . V7t « lk an die
'' - dilche Prelle .
Ninderwanne

aus auirm Hause ». kauf ,
gesucht . Ana. unt . !U717tt4
an die . vas . Prelle ",

in der Kaisenstr.. massive
Bauart mtt L/« d«n . sehr
rentabel , zur Kavitalanl ,
seeiguet . billig »n verkk .

Angebote u » ter lU2l»!>
an di r ^ktadiiche Pr elle".

ÄüPüser
Güte ' , Mühlen . Säge
werke. Nirtlchasten . t« e
lchäft ». wiort bejtekbar.
«ir verkauf«» . Ig '̂ l »

MInZ « .
s Limmer , Bad. Zentral -
bei,nng . gr . Garten , Vl>
Obstbäume zn vertauliti .
a ĝen Hans bler od« r b
bt» « Zimmer - Wohnung.Prei » Mk . I8NVN0 .—.

KZ . SZUZSIN ,
vc ??rn !iratze »8.

Alles KeMöchj
geg-'n Hischstangebot zu
verkaufen . Angebote unt
Nr . 7'>lAa an die . Bad.
P >«,s« " erbeten.

Ärehlirom - Motor
3 ?8 . SSl»qW, Volt , mit
Knr,schllif,ank? r .lkuvser-
wicki .. gekav ^elt . ^o rikat

rown .Bovert .m .Stern -
dreiecktliiatter. billig »«
verk. 5?aiserall «« 9,o.

Einen frisch beraertch -
teten . wenig gebr ., « leg

Btttoria Wn cn
I- und 2 fpZnnig. mtt ab¬
nehmbar. Acck bat vreis -
ivert,u -"erk,u !eu .
Adam Kevvler . ^ uhr-

balter . « chömberg O .A .
Neuenblirg «Württbg >
7er W « g« n ist anzusehen
bei Vackier
in kc»l« '. Zl

Gebrauchter starker
Anwagen

!V Ztr. Tragkr . . sof ge¬
gen Höchstangevot,n ver¬
kaufen . sowie eteg . Reise .
??>>reksatre ( Leder ) , pasf.
Weihnachtsgeschenk . Nach-
» :iitags von Z—? Uhr .
Adlê trake 22 . Tave,ier -
geschalt, BMM
s ^oni ». garantiert rein .V au « « ig . ?!uch ' ,verkit .B4^3SI K . <« ert >>.
Maieustr . In . O ! k III. lk.

chlchimm ,
bell « tch«n . Schreibtisch,
Waschkon>mo » e n . Nacht¬
tisch m . Ntarm.. Schrank,Be ''ttlo . Salon - Ein rich».,Letten nnd >onst verlch.

zuverk .
SU. Lad.

MövelstU-k- bill.
B »« Kri« s !t »

Eich . Schlaseimmer , bill.
abzugeben. MSb« llag«r
Raf . Adlrrstr. 8 . B44U7S

Ksmpl . Schlafsimmtr
mit I Bett . mod« rn . »u
verkaus«n , von g — S Ubr.
B7I7N « Amali «« » . S7. V

Schlafzimmer
votiert , Waschtisch mit
Svicgelaussad . fast neu.
f. , u verkauf.
Walter , An- u . Verkauf .
Ludw.>WlheImstr ..'>.V«?z

f . Wohnzimmer, dunkel,lchönes Stück fast uen,'Ẑ kf. KSrncrftr. , 8.H .< II .. D tllmann . B «m»
N ? lm . - Schrribjisch
in eichen , neu . , u verkf.Oerrenstr. 2ki. Stl, . I ' .»-«!«

Schlafzimmer
neu . eiche , dillig «u verk.Ma ?er . Ecke K : t «gst ratze .
NtendeI» lobnvl . .MSdeI« .

Jett
neu «usgearbettet . klir
"120 zu verlausen. !» it>
tcrttr . Z. Vögeln . ^Z87tl

MSbel
rwlvmatcn Sairribtls» .

Tlbreibtikll, . Bertiko »iim
>ner »iia,e u . -Stühle
SNirknte . Tvleael- und
Rü» ersck>riln ?e . 2ed?r
ktülile. Kommoden . « »
ikiensairSnle Sasa Di
>»an . Vllikilikelle! . Was <N
kommoden u. Namttisckic
m u . o M"rmor Betten.
Kinderbetten Kederbetten
und Killen . Svieael . L »u
ser Bilder Seu » te>- Wa.
-»e .zriuraard -'robe .Sliiirm-
ständer atlcs .preiswert, n verkansen . N W»I«er .'?n- und Verl-tlLndwig
Wilbclmstr . 5 V B !t275

Ä» ei

Tliireib - TiW
.. 140x70 enn . zwei
nüro . Schrank ?

bell nnd dunkel W
iir Büro u . Privat x-

sehr billi , z» verkk . U

Wa ?»strafte 49 ^
!

^ datlelonaueS. Diwans ,nur ioltde Arbeit, gute
Zutaten, schöne Decken
dazu Matraveiidrell.
Mairanen. moderner
« andelaber »u verkau¬
fen . Hirs -littrafte ?! ? LS .
parterre . BTIVSt

ZÜS!!!lK !!« g. jül « !!
neu . rot. vrima Ware f .
!>ü» Mk .. Gramovhon wie
neu. m . ti> Platten 2M . -
Mk . zn verkauf. Zl371ä

Körnerftr . M;. Ht !,S . II .
l volltzänd . Betr

l schönes Cbats « longu « ,l IchSn . Piivveuliizwagen
niittÄumiuiröd .. I Milit .«Mantel .lWailenrvck z vk.B ' iTL <Äartsnstr. k>7. lV . l .

^ iw <!v , t<!i,is « !onan «
billig zu verkauf. B42!>«g
Ordner. Rlivvurrerit . Z'l
Eis . Kinderbett
Kinder - W » «e », und
PuNpsnwa -liS » zn verk.^ ndwia - WiIb - Ttr . S. II ! .
Sman . Chsiskissizat
!?lxi ^ an zu verk. Gaver ,Humbvldtstr. Zk!. Halte-
Itelle T -s' lachthof .

Skchstki» - Flügrl
vor, «glich erhalten
, » verlauf « » . 1gZ5z
ssüdvig Schwkisgllt.

Alavier« esckäft
4 Erbyrinzenstr . 4.

Tafel - KZavier
mit auteln Ton u . schSn.« entzern. flirVereinc od.
Anfänger geeignet . , noerkaus. Anaeb. unt. Nr .
7lülta an di « Bad . Press«.

»schwarz Eichel
mit Transponier - ,Einrichtung » eii »'

l Klüts zu ver¬
kaufen IVL7S I
fritz Mütter
M^ fikallenhanbla.
>Eck « ^ aldstrakj «>.

« MÄNZEZNkvLELAT c . i! !sLiiead ' «ikr. ttIz ' r 'V Ill .- Wi » g »>!'
Z-'m Î^T'rn m . VsUeKvN «

^ inon gpöiZoi »sn posivn

> Ulster
lüeiskkivarsi

SSÄeS « ZTV . —
Kader , nkiucekeu 20277

Esbr . Strsu »
,

^

r»» «I ür »? I,ai,p » ra
IZerv » r « -zsn «k«

nie nWW^ ^ ^ ^ Il'asente sn -rclTi ^ irle ! !

^ jede >Vs « - erIeiwoe
Sokort N!« ss « r»<Ic?» 5V» 55t'>'

«NiUlustr. Prospekts u. s v .
Ti ' i- si V^ «?Zgo > lngenlvll̂ , Karlsruh« .'kelviori Kl28. lisrlstrssso ^
Irdiüllleh in a 'len besseren lssuktmltimA' ^

und Insiallstion8i ?esvhiiflsn

und T « mst -N » scdi « e
preiswert ,u verlauten .
Scsienstr . 1-14. Iii . B ?>»»

Oute . Kejge
mit Bogen und » aft«n
billig zu verlaufen .
SZlbreck»». Wohnhaus
Tclegr . - Kaserne. B7l8 »li

noch neu . Sichtschriftmit allen Neuerungen ,verlaus ««
Riedel Ä To . . K'iie
IM77 W „ t » ttr. 4».

Continenm ! '
AAreibmasckdln «. sowie
andere gute neue u . wenig
gebraucht« Schreibmatch
preiswert mit Garantie
zu verkaufen . z>Wg

» « >!?. Waldstrafie n.
Schrei » Maschine

« l>st Nr . t «
gut erhalten , aebranchß-
icrtig , f . >>!>« Mk . abzugeb.DurmerSbeimerfir . 82 .

Zn -e« Tra « ri !»ge
?>8i; G ., Kngelsormat . um-
ktLndchalder zu verkauf,zum Preise von M!> Ml .Nad « tt » nanstaU .Vfört'
ner . ^ 718.'>8

PiüschdlWan
und andere . Betten ,Edifsonnier Lioxekt !, !, ,
u . f . verfch . Möbel billig
abzugebe» . B7l74t
Sr «n ». An- u . Verkauf .Steinstr -'sie 7.

z» verkaufen . i»ried
mann . TurlacheraUeeLS.
-itb . !!. St , " "718kg

Klnbfant nil
w . Leder - ZyautenU .mah . goni , mit grünemS ^idenbezun, preiswert
zu verlausen . Zl87 -.>LMaier . Möbelgesch. . Ecke
Kriegst.. Mcndelskodnvl

KieißerschrZOe
Stltrig.. vol . und eichen .Betten . Waschkommode
Tiiche, 5k» mmode. Nacht¬
tische . Kitchknmübrt ze .verkau «t vreiSwert Z>?«

<i « ta,ann .
Rudolfstr . I :!.

MlMMmlWn
B44277 «tr !« i,sstr. ZI . I
M» Sz» « «is-d. eich. gew ..bt« . Tesset, lchwarier

ZraxenwinterittÄntelD .«Etiefel,Wr .? 8. schmal
Form . , n verkf . B4 « !t>!
Hnmboldtftr. S!̂ a . ii . Ik.

KommodeEine
Ichön«
( Altertum » zu vkf . ZI8724
Akademiestr. 0 . Stark .

Eine fast neue bcllcichcne
Flurgarderobe zu verlau¬
sen oder gegen Kleider -
schrank ,u tauschen. D«r-
sgchrr AlleeN V MS754

Re »»e Kü«d -G!n ?iÄ»t.
eich. Schreibttuhl . weift.Kinderbett , vol . Äom« . .
«ehr billig zu verkaufen.B «4wü « ofienstr 15 '?,
^ ,1,? *ÄmdrrbkjtßllZ !
mit Matrahe . lowie be«
"

euer Kinökrk ' lisvstu !?!
bill . zu verkf. Tbeurer ,
Essenwelntt. 20. iV . l. Mi-i«

Äans -TllM-Miele
in Karlsruhe gegen

kleiucres . biiraerl . Weinrestaurant zu tauichen
der zu verlausen gesucht .

Ausführlich « Aug« b«t « erbet, »nt . Nr . V71844
an d!« . Badt 'ch - Press«' .

llNNN Mill « !ko » tinaent >
mit Vaden und vollftandiger Einrichtung
l« tir? reich. Laae etuir mittelbad . AmtSstad
deidelvera — Sretburg » zu verlausen .
>! r . B7I724 an die »Bad . Pre ^e " erbeten.

in ver-
<Si,ecke

Offerten

Eichenes Gttfett
Tchriinle tvartdol »). Kiichentisckie und Hocker
tu guter Ausführung verlauft preiswert B !>«

Möbelsabrik . Tnrtacher « Ile« S«« au die . Bas . Press«

Mir . f -hw Marmor -Ge-
hänie mit Bronze - ,̂ ignr
u . 2 fechsarmige Brvnze -
teuchte ^. sofort billig zu
verkaufen . Anaeb. unter
Nr . B7I812 an die Ge-
«ch«stSst . d. . Bad . 'Sresse ".
Gold . Rkmmltoir -Nljr
»u v « rkauf«n . B7l

Stefanienttr . K7
^ 5» chertaschcn

l für Knabe, l für Mad¬
ien . billig zn verkaufen.
Hennebergftr. IN. B7ISNI

KnadeN . n .Atiid -tie« -
Tck»« ltas <̂ en . Handar¬beit, preiswert zu ver¬kaufen. -bof -nan « .B7I77» Marteistrafte lt>.

V! lpaer »»v » c«Sta !ck??,» liendsindro,5de billig
abznaeben. B ^4.M7
Kanonierstr . 24 . ü. Stock.

^ ,'?» vertanieni
l Ziinmertevvtch. Smnt -

ua -Jmitation . 1.2NX2 m .
I Kenstergarnitur . lein . .
.' Store « >'"" >-» '
decke , l

tores . iChaiielongue -
. , echt . Rohrpiatten -
koner . Marlgrafeuftr ..'».
imLaden rechts . Ä!444Nl

Z» v «r . Nivetier -
Jnftruin . ni . Mulatte .'» >ahg . -N « hti !ch.kl .Wand.
brett . Neiftbrett 5NM .Tivoli -s- piel , b >. Beweis
Hut f. Knaben v . V- M J
Welvieiisir . llü . III . lkS .

E -kpkttMtn ! ler -Kastril
zu verlause ». B44AA
Büraer 'trafte II . g. Stck .

Zu nerkMen :
s De r̂aleumentwsckrunaS ,
lamve 1 l?ntwi>ll " »as -
lanuie rlektr . . 1 W -lsse.
>'nn>?« -,f»>'n mit Einsah.
2 KirirrdadsSialen ematl -
ltert u . -Slas 1S>ci8 , 2
Litermas? 1 Maltsldetlic
mit Rahmen, l Gnn,u,t.
nia»,x und mehrere Ble,t>-
knssetten 13X18 . 1 Billard¬
stock des » arlWiini -r
Rheins,r. NA . I B t-tZYZ

Z » ve ? Kaulen :
Graft« Tt «indcrl «>m ? s
uns Messing mit Mar -
WortisthckklLN. « chnei?-
ierstr. 28 . > Tr . r . B7ls» e

3 "- mws ^ W
'
. A ,

platt », 5.NX70 B443S7
Glase ''.Dnrkack . Warienstr. 4S

Zirka 8W Stück gebr..

HoKer . Zsche
in Eschen - , Kirschbaum -
und Eichenholz, ehcnso
Ralzmens «i»? « iol » X «
om zu verk. bei tk» ««ri>
Nanfi», Humboldiitr .
2. Tlock . M38
Vampfelsenbayn

Dampfmaschine, Kind« r-
oioline . sowie Demcn -
kiimhe Nr . «7 nndKlnder -
kuovff^ nteNr .rü.zu verk .
Werdersrr.M . lV .r. B >« i

miiKttm
. s . Kiuder

,u verkausen. B4 '̂ S7ö
Amalienstraft« 3i».

ganz neu.
kchwlngschtff . verk.NuttSstr. 14 . Ii ., r.

Grib « r .
erk . billia

B «>«
» Lirzr »

»erlauft Vögele . B715S2
Rktt- rltr . :t. Mukenm.

Kkbr . Sefenoerdf .
BQ38S ? omme>ftr . ? va .

« nt erhalt ., geplättelt .
t -S Sr ' rS
iNastatt . ssabr«kat> unter
Preis,n verk » I »<2UI
Grosse , !kriea« str.1?3,lll .

>! Stück verschied , «ebr.in gutem ÄuitdV/ . Iro , sowie lchLiier
Petrolsnmosen bill . zuverknusen. B4äW9

Bürgerktr. ZI , tm Hos .

« ehr preis « . , >, » ts.
l Puppenwagen,IPnvv .
Svortwaa .lPuvo .- Stnbe
IPuvv .-Küche . l Kinder
llavvstiihl . 1 Leiterwägel
chen. 1 In led. Bncherranz.
1 Ovaltisch. Dnrl -Allee
Nr . Äü. Malerwerkstätte
Haltestelle Georg- Fried -
rtchstrabe . B7I8liN

Pnppenwa -ten
Tchattenbilder- Arvarat .eine Burg nnd l »!eiter -
wäaetchen zu verk . B'>»»
^ndiv.. Wllt>cln>str2 . iI .. t .

uvv .- L/aaeii uns Nohr-
stiefel. i,:,. , . vkf . Schmidt .
«9l»I« tt ». ü« . »7!»»

Ein ^ S>au »elpse ?d z»
verlause » . B4 >?4?
Klauvrechti'tr, 1k>. >11. lks .
2ZZuppenzimmer
l Puvvenküche. neu . bill.
zu verlausen . B44Z !>
« örneritr . 2». «It .. lks.
UkllcS « rsZWÄ
verks . Z « i «vi>»el, Marau -
str . .it !. 2. St . N44tuz

fchör
"
eS ^ küslhMchW

.t verkaufen . Nititer ,
iitenvergvl . 2 . IV .

1 Bura Soldaten .
Z Paar Herren - und
1 P . Damenstblittslh 'ihe

, u verkaufen . Wtnterttr .
7 . 5>. St .. r . B^W9

Uo « v »r»,e

LlSKIlbStlN

2 Lokomotiven ni. Wa¬
gen uud Schienen . Kreu¬
zungen . W - ichen. Brücke
Bogen . Vainven, L'cinte -
n>erk n . sonst ZnbeliSr.
s« hr lehrreiches u . nnter -
kaltendeö WeihnachtSge-
scheiik zu verkauf . ZNS8V

« ?>N«« » r . t »4. N. St .
Kall . iindig eingl- richtete

Pnppenknche
mit reichhalt. Zubehör
preiSw z« verkk.

S -̂ eftelttr. 1̂ 4 . IV ., kS .
I Achnllkrl - Kfkrd ,

20 «trammovhonplatten
1 Paar Herrenstiesel be¬
reits neu , Ar . 40 . zn
verkansen. ' 028 ^
H. N » « r » ift . Softenftr . 2Z.

Nachmittags I - l! Ilbr.

AtijMeiljNMivMbt
HanSg stick «.Gebelin
'OX4 «>om. Landschaft ,wundervolle Aus -
auSkühruna. »nm bill .Prette von Ml>°« »«
« «rkanlen . Naael .ASIsrstr . 7. IV . B ?M

Zwei iedr ichöne
Gobelin

iJmit . ) 7S/IN0 m . Seiden
Vlitschrnlimenpreiswert
' bzugeb. Äaer , Katler-
alle« li2ll . B44,3 >
Einige Ittml Stück n «u «,tadellos gearbeitet «

in den Meften SSXSNX
2 ein im Licht, Holz -
'iirke >l —>2 mm mit , ?
- Deckel - , Seiten - nnd
t!ode » !eiil« n weg. Plat .'»
mangei , um Preis « von
Mk. 2 ! .5i >die lertige Kiste

zu » creame « .
Angebote u . Nr . 7lgSä

1 Schlittschuge
ivei vtaS -BÄseleZsen ,dlldl . Nock, zu verks

B7 ! »52 Eiilingerltr . 3, .

Büihssranzen zu ver¬
tauschen od. zu verkaufen.' ei Dold , Herrenstr. 4«.
Hintrrh, . 3. St . B7IM8»

Ski
mit Svitselv-Wndnng u.
2 Siiicken zu Verl. Np »'
vu ^ rltr g 4 St . B718Z0

Billia zu verkanten .'
I Paar neue » erren -
« Oblittslchttke , verstellb..
I ijylinderiiikt . gnt erh„Gr . S8 . Näher . Lachner -
str. 8 . Htb . . I Tr . B ^4?l>l

Nähmaschine , wie
neu , »u verkauf. B7I8I2

Werderstr. !iS. Hos .
Nähmaschine

zn »erk .. gut erb. B44M3
Weinbiennersir .NS. UI . r.

Näl » ma cknne
n «ue . lowi « gebrauchte
aut erb., billig zu verk.
B7I8IN Mou str . ? -. I.

« tier 'S . S6 »ne -der -
N » ?zmalck,i» e «Sniaer
^>l verlaiis . » ettinacr ,
DouglaS 'tr I8 . ll !. B441Il

Gebrauchtegut erhallen .

» Ss - eZ
>n verkauf .-«. lSZNl

R«>. .Härcherstr . K3. i !.
Ein Posten setnsle
AKgle ^ lÄiU

28/28 und ZII/Wow sowie
»er u . 6er feinste Steine
ankerst billig abzugeben.Geg . O ^ert. unter Nr .
I »287 NN die '« ad . Presse.

Memme
» ich nen , in « tnl und
Ematlle. zn Verl. Sclief .
kellir 8 II .
Damen - Fahrrad
fast nen . zn verkaufen.B ' :'»> K ?vo <n !lr . 27 . >>l .
eemssöhnad « die «.
„ . m .neuer
Bereining ist hjUig , n
verkausen. B7I870M -,rkar->f«nstr. Sil . >11. r

Kiilidkn - Fshrrad
m . Gummi 4SN ^l zu vkf .
Schüvcmtr . ü'>. Lad . B »- «

Holländer, 1 eisern.Tchlitten, l Lchaukelrs..
I Eisend .. I Burg . Blei¬
soldaten zu vkf . An,nieh .
nachm Soslenstr . 8ü . I

Pnvven wagen
? isenbah»
» « « finden

« vve >LederSal»>
Lant>säa « kaft «n
Sck « tbilderapser .led. Gchnlranze»
Pnvpenb ltkclle
zn verkaufen . ZI8729
Lachnerstrafie 18. vart . r .

t0 ^
KS -,
! .» „
8S .8» .
4S .
8» .
»S

Hottänder
gut erdalt . tFreil .-Zalin-
rad- Bremse « zn verkanf.Wo sagt die . Badllcke
Presse" » nt . Nr . >« 44373.
Schöner Kindewailen
kow . eis K nderfchlttte «
zu verkaufen. >1187 » !
» arl - Wttkel «»'». M . V .

Baön ^ t^ l>en »va »en ,
n od dklbi . nioll . Mant .-Kleid . wr 1« . I P . altavl

seid , Ballschnhe ü« 'L7,Glasgem . Salatschaie zuverlausen . B4 ^3SlAmalseustrafte 1 . 3 St .
Kleinen . grofte V4I3t»l
Kinoerwaqen

zu verkaufen . Brendel -
veraer . Lelsinastr. 2 .̂ .

>,l! ll«I, W !Ü . i»u
preiSw . zu verk B7lW

Eiteniovr rafte
KefeqenlZeitskliu ^

D «« k« lgr . Mabanz »̂
neu . Schritt ! 82 . LeivA
10-̂ . billig z» verk. >Sh!
herrenstr . 4 ! Z? tli .. l TL ^ ^

Gr . iS8. l7Nzuverk . BV ^
Watdliornstr. üS . IIl. liV

-ne

l gnterl , dnulelbrann «/
?INZlI <5 miitl . i> ig» '̂ Illn
Schrei » ,eng >. verk.Wi !?ina . Wiela ndtkt.8 .Us «

1 Serreii »Ar »« a
1 Damcn - » oktüm . ion>>' < '
2 ältere KüchenichräW
zu verkanten . Zl8 ?V'
Anisen str. I «. HI i,« ,,
Milltör - Moutel ^ Ä
trennt , zn verk. B44^
Lachnerstrafte 2". ll !.̂

5

«ch
Ii

«AI
i'»r«,

»Sei

leid

He ,
!ei

l-K.
l»!ll

ih.
.«s ^

loch

1 ? rseöi
mit Wette aus Seide azarbeitet , beste Brieden«'
waee II. 2 P . getr . Mtl '!'
Stiefel zu vkk.. nur ua^
mittags . Sofienfir 8^1

HMeitzanW
mitti. Gr zu verk Lii !^
«r. 5« . 4 . St . . lls B7lZ

ikrack mit Weste a i<
p>is!nr . 1 qulinderftnt
47 zu verkans . n von
Ubr Amalienstrebe M !' Stock . BNZ
^ Herren- ilederzieh . I
Herren Anzna 2S0 , S
mi ! Wette 2SV, Da «
Manie ! l«N , u verlow' ^Br « ote,d «rger. LeisinL

B «4V .̂ «
ÜS

MS

str.

gen !t7SM ! MtvK .
kragen . 1 « ich . Rah»><?
Auftenmaft 80/100 «Wbillig zu veikant . B44 .̂
Aka ^e mieslr . Ätt. H. ^

- Ä ! !" liiiin !! .?S ? !

Neue j! ^
Neberzieher ^

bill . , u verk.
! ! ! >>, . Vr

- ^

mit StnnkSbetatt >Ä
« strgchanfiitteruna.
SM Mk . zu verkauf«? >
Amaltenttrafte i l̂ . ^

Echt amerik.
Pelzmantel

Zu verkaufen :
Niiberzielier tCoverc »-̂ >>.
an ! Seide gesültcrt .
tatiewetten D!>meni >!° >»>
ii<str Lüsiermantel Mi
Blusen. Neberrock Gr^ i?
trejfte Wagenvecke
Damen, n . » erren 'chÄ -j ,7Serrenttr .54 . II I.
Wl , i« !?)

trSauerttr . ^ .rr onuer,ir . Li. r

D . . Mantels
ant u . warm z. verkauiH
Kurvens,r . 5 I» . ^

!̂ >Ein Paar Touren « .̂,,,43. zwei Paar >' errc°
'» » iirslicsel 42 . ein >
sinder 5S sowie Sied'
»cakraaen 42 . neue »- u K ,
tragene zu verkaufen ^ M

Medem wmM »! AL ^ -f̂
ischw »3SN.« . -vrrre »-VeI .i - l ? « tock.

°̂
.
rk . ! Gumm. sch - hr « r. '>!

îN. »
Damenpelz
eleganter , wenig getrao .billig zu verkf. B718II8

Ettliuizeikir. lNg. III. r.

dklbl . T 'TuchwsstcbiLv .^verk . Biktoriattr .
zwis -d , N- 3Uiir .

7 jährige

r ^ uchAstut ^

preiswert abzugebe»
Augeb . n . Nr . B7l8l <

nn dic^ Bad . Prefie ".
Herren » nzng

für mittl . starke Fig .. w.
ueu, sowie ca . Zt> « tei »-
Umleitkraq . !>!r . 3a. teil »
neu , Hill , abziig. !v !axau-
-trai-e 28 . l . St . B7I228
^ eser Ejiügss. -Anzlzz

billia zu verlaufen bei
Et «rh « r » t. Nüpvurrer -
siraft « U2. 5 St B44^I I

Steue Ät !ihma ?ck,ins
v . 750 gebr. Nähma¬
schine v . 450 abzugeb.
Schüvenstr . bS. Lad. B- n

Zl ! verkMn :
O'utaivan mit acstreüter
Soie . Saltaan '.üae !' !au
u . grau . Ulster Miliitir -
.nantel Sliclclbo 'en grau .
Bettde'vae. Bettsickier
<?i' » llissend ^ I! ae Sand»
ti>lder T ' sck» ii<der Sei-.-
viet en Serren-Nor nal.
u BanmmoNilanelltiem-
den . ? I?l>store Tene - liet.
ten und sonst verschiede¬
ne ? . Samtlon . Rudoüitr
22 . Laden . B7174K

en
Haupt strafte 5>st.

M » , a?nstnr

Xu
2 schöne, triiiria ^

landauerUerol
Angeb. unt. ?! r . 7 >̂ ^

an die „Bad . Prcs>cl>-^
li> Stück k Wochen

Milch -

Schweine ^ ArwA
strafte s«. 3 St . I.. ^

Schnauzer . sX»
II . alt . schön. icb ^ M -
Nattensänver u . i

Knieliuaeu . Aivl>I>

Pinscher
»2 Wochen alt . , r,̂ .

dl

d°

! s

Wochen alt«
v « rk < uken.

Kreusitr . g. b. ^

und >» ' <»

: S
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Da » Licht der Keimat .
Sloman von August Hinrtchs .

l10 . Fortsetzung . )
Dierk spähte immer nachdenklicher über das Moor vnd

^ den Irrlichtern . Hinter den Nebeln glaubte er die Moorhexe
' lehcn. und als man einmal beim Torsgraben einen riesigen Eichen¬
em fand wurde ihm das Märchen noch mehr zur Wirklichkeit .

Eines Tages , so glaubte er fest, würde irgend etwas Wunder¬
te , in sein Leben treten .

Aber Moor und Heide blieben leer .
,

Nur . das , einmal im Winter Männer kamen , mit Meßstangen ,
-vten uno langen Leinen . Die waren auf des Voßbauers Heide
gelang beschäftigt , kleine Pflöcke einzurammen und Pfähle aufzu >

Das dauerte ein paar Wochen , dann blieben sie aus , und die
^ de lag wieder einsam unterm Schnee .

Aber dann , an einem Frühlingstage — Dierk sollte bald seinen
!»en Sckmlgang antreten — war das Wunder leibhastig da . Ein
Her . gellender Pfiff riß ihn frühmorgens aus dem Haus , ein dump -
5 Dröhnen erschütterte draußen die Lust , er rannte erschrocken um -
't und sah plötzlich aus der H ^ide ein Ungetüm stehen , ein riesiges
geheuer , schwarz und groß , das mächtige Rauchwolken in die Luft
i' k. Er wollte zu den Eltern ins Haus flüchten , aber als er sich
^wandte , standen sie beide hinter ihm vor der Tür und sahen nach

^
5» schwarzen Ding hinüber .

„Mutter !" schrie er aus und wollte unter ihre Schürze flüchten .
5>os ist das ? " Sie lachte ihn nicht aus , sie nahm ihn bei der Hand

hielt ihn krampfhaft fest .
„ q - Dag — das ist — der Voßbauer, " flüsterte sie und sah starr
j,i-^ >»iiber . Da . jetzt bewegt « sich das Ungetüm , pustend und grollend ,

kch langsam vorwärts und stich zischend weihe Dampswollen von sich.
„Ja . lütten Dierk , — das ist ein Dampfpflug .

" sagte Harm und
Me ihm die Hand auf den Kopf .

Und dann standen sie alle drei still da auf ihrem eigenen kleinen .
^ hergerichteten , dürren und unfruchtbaren Anwesen und sahen
^ Nie das große Ungeheuer langsam und schwerfällig , aber sicher und

"aufhaltsam weiterkroch und hinter sich eine tiese Furche aufgebro -
'Nen Landes zurückließ . Eme seltsame Beklommenheit erfaßte sie .

Drüben liefen Arbeiter umher und eine helle Stimme , bei deren

lang Meta zusammenzuckte , gab Befehle .
Do schüttelte Harm ten Kopf , nahm seinen Spaten — wie lächer -

^ klein ihm der
'

jetzt plötzlich vorkam — und meinte : „Ja — da -

kommt man wohl nicht an .
"

r«A
'

sok>

5t,

,lU?
II, °»
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Meta wollte auffahren , aber sie sagte nichts , warf nur den Kopf
in den Nacken und ging stumm ins Haus .

Dierk aber blieb , fest ans Haus gedrückt , stehen , und alle Wun -
dergeschichten au » dem Moor wurden ihm plötzlich lebendig , so uner¬
hört und gewaltig erschien ihm das , was er hier zum ersten Male
in seinem Leben sah .

Unablässig kroch das schwarze Ungetüm über den Boden und
fraß , ein riesiges , unersättliches Tier , den braunen Pelz von der
Heide . Wie eine große offene Wunde blieb die Erde bloß und zer¬
brochen hinter ihm zurück.

Tag für Tag hörte Meta das Summen und schwere Schüttern
herüberdröhnen — sie glaubte es nachts im Schlaf zu hören und
warf sich unruhig hin und her .

Immer , wenn sie draußen war , mußte sie hinübergehen — eine
ungeheuere Fläche war das , die da umgebrochen wurde .

„Ist das nicht verrückt , die ganze Heide umzuwühlen ? " fragte sie
Harm , „was will er damit ? "

„Was mag er wollen ? Ein Teufelskerl ist das ' "

Da begehrte sie auf : „Ach . was Teufelskerl — verzückt ist er !
Kann er das bearbeiten ? Was soll da wohl wachsen ? Wir quälen
uns doch schon die ganzen Jahre hier ab . und haben wir je eine gute
Ernte gehabt ? Mehr als wir kann er doch auch nichl machen !"

„Ja .
" sagt « Harm , „ich weih nicht , woran es liegen mag, " und

s' inc Stimme klang ganz mutlos . „Er oll uns in Ruhe lasten .
" fuhr

Meta heftig lkd unoermitt -' lt auf , daß Harm sie verwundert ansah .
Ließ >r lie denn nich , in Ruh .' " Kein einziges Mal »rar er

wieder auf ihren Hos gekommen , aber obwohl sie ihn nur von weitem
sah . peinigte seine Gegenwart sie und machte sie ganz unruhig . Sie
ertrug es nicht .

Nein , sie ertrug es nicht . Eines Nachts fuhr sie im Bett hoch
und sagte es laut vor sich hin . Sie grübelte nach — was ertrug
sie nicht ? Daß er da war . in ihrer Nähe ? Ach , das mar es ja gar
nicht . Aber daß er schaffte , wagt « , große Pläne hatte — und daß sie
hier stillsaß und zusehen mußte , das wars .

Ja , kühn war es . daß er sein Geld da hineinsteckt «. Das ganze
Dorf schüttelte die Kqple und die meisten lachten ihn aus . Seit
Jahrhunderten , Jahrtausenden war da nichts gewachsen , konnte er
hier etwas herauszaubern ? War die Saat nicht verloren , die da
hineinkam ' ' Was hatten sie nicht schon für Arbeit mit ihren paar
Aeckern ! Weiß Gott , wenn sie sich nicht übermenschlich quälten , kam
nichts heraus . Und vorwärtskommen , wie sie gehofft hatte ? Sie
lachte bitter auf .

Aber er hatte ja studiert , und sie hatte wohl einmal gehört , daß
man mit künstlichen Düngemitteln die Erde verwandeln könnte .
Aber Harm und sie , sie hatten es beide nicht gelernt .

Ach — warum mußte Meta hier still liegen ! War denn keine
Hoffnung , jemals in die Höhe zu kommen '^ Nein , gar keine Hoffnung !

Eine große Angst überfiel sie . Aber sie wehrte sich : sie wollte
nicht , sie durfte nicht aufhören zu hoffen , ihr Kind war ja da . Da
stand sie leise aus und beugte sich über den schlafenden Dierk . Und
plötzlich mußte sie beten : „Lieber Gott , laß ihn nicht umkommen in
der Enge , mache ihn nicht zu bescheiden , gab ihm Mut und Kraft ,
daß er auch einmal etwas wagt ."

Dierk sah mit dem unbewußten Scharsblick des Kindes , daß seine
Mutter sich quälte , und daß die große Maschine auf der Heide daran
schuld war . Heimlich schlich er in den Deepengrund , versteckte sich
hinter einem dichten Ginsterbusch und wartete , bis das machtvoll
grollende Niejending in seiner Nahe vorbei rasselte . Wie plump ,
wie unbeholfen es herankam — er haßte es . ja . er hatte eine Wut
darauf . Zäh nahm er einen Stein und schleuderte ihm den aus den
eisernen Leib , aber der Stein prallte ab und fiel machtlos zur Erde ;
selbst der Schall von dem Ausschlag wurde vom stählernen Getöse
verschlungen . Er stand noch verdutzt , da packte ein großer Mann in
langen Reitstiefeln ihn im Nacken und hob ihn lachend hoch : Der
Voßbauer hatte ihn beim Kragen . „Junge .

" sagte er , „was kannst
vergrellt gucken, gesollt dir das Ding nicht ? "

„Nein, " sagte Dierk und strebte von seinem Arm wieder auf die
Erde herunter , „und meine Mutter mag es auch nicht leiden .

"

„So , so," sagte der Boßbauer und dachte : „Also einen solchen
Zorn hat sie immer noch aus mich." Er sah den Zungen an und fand
dasselbe tiefe , leuchtende Braun in seinen Augen wie bei der Mutter .
Da faßte er ihn , fast wider seinen Willen , mit einer rauhen Zart «
lichkeit bei der Hand und sagte : „Komm , soll ich dir das Ding mal

zeigen ? Kannst sogar drauf sitzen , wenn du Lust hast .
"

Aber der Zunge riß sich los und schrie heftig : '
„Ich will aber

nicht , hörst du ? Ich will und will das nicht ."

Wie er mit den Füßen stampfte ! Genau wie die Mutter , alz
ihr stolzer Mund zum Küssen gezwungen wurde . Ein jähes Ve «

langen nach ihr riß den Doßbauern hin , er packte ihren Zungen —»

ihren — und hob ihn hoch : es zwang ihn etwas , dies« kleinen zornk

gen Lippen zu küssen. Zm Nu hatte er einen Schlag mitten ins Eesich^
«Ich will nicht , du ! Und das schwarze Ding da . das schlag ich

dir kurz und klein , wenn ich groß bin .
"

(Fortsetzung folgt . )

Pianos

101S4

llier xrüöten europäischen t' sdrilc mit
S jSknir, « «» VsnsnN «

rum dlettopreis von

emvkiebli

Ii . « UN » , ? iSNV >1SU8 . '

I « » nlsnuk » , Ksflsrivllnekste . 21 .

. Werk ». . » abrikan «
«> Jabre alt . katd.
. wünliiit

Nette» Mädet mit
Berinünen «wectS

. i N » «r 4 I
"
,»cn,u lernen . Ofsert ,' " tldunt . ? . 0 . 1' . lüt »

^ » dotl !>>loll « , Sranl -
!?> - . Mai » . A -II8V

blosser , »n I .. k» tli .,
.et« . Heim . ivlln 'cht

! »räulcin vom Lande
. ,«l -iS >1adr . . Wi ive

Lind nicht ouSaelchl ..
li !>, ^ riekwechlel z. treten .^<li> ' püterer
lel ^ Beirat .

Devote mit Bild nnt .' V7N8»>> a » die Bad -
« Prelle erbeten .

jZki"
4"

.FMmAsimM .
verm . Nräul .

»> betiereinla»x> M , »7 bcr -U , m a<ftib
- .«>< " Nl , 20er i>abre .

tn SlaatsNelluna .
^!!,V i, Aerm , >» Geban -

,' »eiauia > n > treten
i«» ' z. d" td Kx-irai Wwe.
j
°>' , U ° ueaelchtl>sscn Tis -

tt^ !! ^ brenwche An-
unter Nr . B7IS14

KresseBadilSe

, ^ extra «
o^ Ü! n? tercr Bcamler In

Slclluna ivllnl« !
^ « ^ nnlslvati eines

ürc«' lolb Millens .
, »> Wall ? oder Wttwc

?e Kinder ) bls »» 40
. ,wcckS baldt ^ r
^ l>c> Anacbo»? mit

wclchcs „ irttitacl».
N . Nr . B7I722 an dle
°»a>c Vrclle erbeten.

dchnitlbohnen

^ -
4 . — j

5aznatellpiiree

^ >«e Mk . «F »

aul ralenweiie Siück»ad-
Iiina ° b » e Vorlve ' e » .
»<auaeld u Hyvotheten ?
So wenden Lte sich « n die

Tael « i,enstasse
15 .

Karlt !rnd - -« '>dlt >llra
Saldi », ». l < iNtlckoorlo .«

Darlehen
tn jeder Höbe stets »u
Kaden durch ^ M8.t2
« i»ina ? r ^iliaartenl « " >t.

W?>ch edcldenr Perlon
wiird - la . Llitnltler stjr
ctn llniern -'bmen 2—SVM

lctvcn. SicNkriinacn u .
svklcrc Rückbe,ab>' !ne..
Ana bo«e erbeten unicr
Nr ^ B7l8 » j an dte Ba -
dttide Presse.

in ieder SS » r . ob S<or -
tveien . ae« . Stcherbeiten

ei !t!! ebsr . Erbvrinien -
str . 36, VutuvwSpl . , vvn U
b . «i II . ab ^ S Streng rceN .
Ri >ckp erb . '» aten, .

I

Mköuser oder

Mliäulerin
(ltrteaSbclchädtlttcr be-
vsnnot ) tllr Vadnboss -
Biicdbandluna vcr lotort
aesuckt ^ VoriUltellen bei
Riichiiandl' -na » arl ^ ' iw'

ZicdcaNvandtc verrcn a -
IrSt , um Vertrieb inei-
neS vatcnl Stcuerbuch-
tt>briinc>sbuches

Der Mrsch-i ' 1S' »tea>-l"
Verdi n » vro Buch 2V
Btsbcr äO VM Bltcher ab-
a levt. Bi !ci,errcl !tlor S .
sr^ >"or« DlMcldari 3
Voltiach. B443S7

Gesucht
,um t . oder >s . Januar
tittl ein tuuacr . unver -
oeirateter . berrschattlich .

Diener ,
der HauSar eit über¬
nimmt und sich vor tet -
ner Ärdett lcheut. Veite
Einvsektiiiili vedingnng

Schriftliche >?ln ? elioie
mit »ÄevattSanIvr .. wenn
mögt , nnt tNchtbtld, des
unter Nr . tU25>t die Ge«
tchatisltelle der »Bad .
Presse ' .
Haushälterin

und
Hansmttpcken .
Au b -ildiast-m Eintritt

sucve cinc Haushälterin ,
die d . 5! oiden Übernimmt,
loivie ein braves , cbrltch
L>ausmädcbcn . Der Sauö -
dal , b . slebt ans meiner
schwer krank . Krau , einer
Psleaerin u ni .z . Anae-
boie in , Aeuan . u , Gc-
baliSanwrllchcn unter Nr .
7154» au die Bad . Prelle .

ttvMM PIK A >

SlMV 5 «

cmckso Wk « W

>liul ^ osr .

Slkkk y »

Ncisende
ea . bsi ê Provision »NM
verkauf von Soch - und

Viel><al » tn ?.>aaaonla -
diingen anOrtsvorstetier .
Genoksentchasten ?e . sowie
den tverkaul von Futter¬
mittel » aller Art .

Angebote an 7SI8«
Sokn » d » > A Vo . ,

Teutlchnenrent .

BravcS . kleisi. Mtld<?i?n .
daZ etloaS kochen kann.
,n allerem Ebevaar ae-
sucht . Klrtnttrake <i?r , 14 ,
171 . Stock B7I7M

Jung . Mädchen
von Ik - l » 6 . bei «Uten,
Vobn sol . aelncht.

<->radsn - Nendorf
Brau rei B « ter .

liiedtis « Inn «. nn . der ^ ei¬
ch ntclent bestht .lann als

für t . Januar « ew -bt .
Vorzustellen t '>S0t

Piartcnttr - <»>-«.
Bunnes sleikiiaes MSd-

ch?n aus l . Ilanuar ae.
suckit . Brevm . Piiilit !-
strake 7. A137Z2

sofort eintreten . V7I84V
KarlKinsier .B Idliauer -
meilter . Kaiserallee t <>7.

Kräftige » , gewandtes

Wmemaülhen
gesucht. Rngeb . m . Zeug¬
nis?. » . Volinanlvriich . an
Sanatorium Stammderg
S >i»ri «Shei « » a .d .B .? «»

Beamter sucht

Nebeliveriiienst
^Schreibarbeit , u . deral . i
, u > ause . Angeb . unter
'OTlXS'I an die Geschäft»
stelle der „ Vad . rekie

Junger

Metiger -

Geielle
an ? guter Kann ! !« sucht
a »st . JanuarStellung in
Metzaerei mit Wursterei .
Änaebote unter V14I45
an die Gelchäktsktelle der
» i^ ad. Pre ^ e^ erbeten .

Sucvc sllr einige Stun
den im Taa NeScnbe-
lchäMauna als ?1iaan,In -
aivelker AnSliiufer nsw
Angebote erbeten unter
Nr B71SNS an die Ba -
dtsche Presse

k̂ lir i« » a «n Mann
mit guter Schulbildung
wird zu Ostern >»21
kaufmänniscke

sLe !irl ? elre
a «s« Sit . Angebote nnt .
?>! r . ISSSS an die . vad .Presse " erbete ' ,
CM . . lwtt .FMein
sucht Stella , in Taaes -
Kclkee und Konditoret
Zlngebote » nter B71NV0
an die Badilche Presse

Werkstatt od. Maiazili
aus t .'>. ,ian . , u vermiet .
Nab Sternbergltrahe 2.
2. St . r .. » eck. N7IN8 ?

Mohl ?Ng5tll !! jly
Tausche meine Wodnung :
4 Limmer . 2 Küchen und
.»iubevör « ea. eine »- 4-
ĵiMinerwobna Näheres

bei Se «»n . Augarten «
Krake k.5 li . -»7IM4

Berta « ? ibrer er ^ttlasstg «»

Maschinenöle und Fette
W» t alt « a » gesed «ne « « d leist « n >Ss» his « Si «ma

Vertreter .
Herren , die bei ter Industrie nnd den sonstigen

Verbrauchern ibre ? ^ e <trks ausö Hielte einaeftil rt und
gewillt sind, diesem Geichästszweig thr volles Interesse
, u w diiien . l' aben Aussicht ans tatkrästige llnterltiivuna
durch Lieferfirma und reichliche Einkünite . »ingebste

V . tvta an R « dottmit ö! eleren,en n . k?.
Moffe , Jranlfurt «. Iltai ». Ä41S8

Zigarrensabrik
in der NKHe « ilbl » « cht ledtaen

Buchhalter
llter von 20 - 2« Jahr . v « r l Jan . tMt .
Bewerbungen mit genauen Zeugnis¬

abschriften unter Nr . 7l7ba an die » Bad .
Presse " erbeten .

Pap ersabrii
in der Näbe KariSrube » sucht «um baldigen Ein¬
tritt einen tüchtigen , möglichst

fachkundigen Herrn
fiir Korressonkxenz , Verkauf ?e .. arbeitsfreudia
und organiia vriich veranlagt . Erfabrung in Export
erwünscht , jedoch nicht Bedingung .

Ebenlo wird « in

gesucht als
Friinlein
StenotvviMn und Reatttrat r ze.

ugebore mit Lebenslauf . Lichtbild und Äe-
ba ! toanwrück >eu «n die . vadisch « Presse ' unter
Nr. 71L3a erdete».

te Xt .
lWobn - und S » lal «>m-
mcr) lowie einzelnes
Schlafzlmmer ani 1 . ?lan.
„ i ve ^mi-'ten . KrienSttr
Nr .. 67 . III , INS «

Zeimni » r
werd . « tS nachgewiesen
durch Büro Dtllrer .
Älariarnseiiltr LK. Tele!
Nr 4Ü1S <>Ur Vermieter
kostenlost . l ^Iit
owt mSbltertcS « immer

vermtet n . » errrnltr .
48. Gib . . I II - r . V7I848

« « « «nöbl . Zimm « r
m . Srübli cta lot Herrn
los . ». vermiet . V4-i2i >!
^ » iiser . iloristr . 2b. v.
Schö » arövl . Limmer
an anständigen Herrn zu
vermieten , i'lngartenltr .') ! r . ». I .. r .. Leu, . Bn «?
Nu« mSbllerteS « immer

an bell , Lerrn ,u verm
Kalirner ^ »»olas -ltraftk
lli . varterrc > B7IS24

Leeres Zimmer
sol . »u verm .
Kailerltr 21 .

Ebmonn .
V7MK

Grötzingen !
Sosort !>u vermieteii ie

i und 2 möbl . Z °«n «,er
od . alle ' ! znlaiumen , mit
Aentraldeizuiig . elekt . n.
««oslicht . , . ^

7214«.
e arundstr , ?, 2 Et .

Mohvnug mit Kost
erbaiten einige , solide
Arbeiterz mal->a . Ereile .

Kornmitlt «».
Ettliuaerftr . 21. ZI87S»

per los . od. lvät «u m, « t
» el . Angeb . nntcr B7l «Ä
an die Presse "'.
» leine Werlstäii » odetz

WolitililiNc <u mieten a«»
sucht Angebote un' e»Nr B7lS ^ a , dle B»»isl> Vresse erdet« , .

Lagerraum
mit Büro . 2 - ^vo „m.per loiort oder späte»
»u mieten gesucht . Gcfl.Angebote «nier Nr . 19>!Z?an dlc Badischc Prctle

Helle Werliftätle
S^ 4<X> qui bald o»e»später , u mieten gesucht,Angebote erbeten unterNr iMn a«
tische Presse.

die Ba«

SkiidlnavikibrrStuben - sucht vcr t . 5K»>nuar seb'

flu ! mW . Zimmer
wi, elektr . Sicht in aün,»wer Laae mit eder obn«
^ .enN^ n Anlraaen

a» die B»t <f<f>e Presse
.Akademiker lucht >»ßod Anf . Javuar möbjWohn » v . ea,laf « in »,Kriegsktrafte . Keg t« e?

Eleftn
Licht t^ edlnguna . mögiSüdseite Ana . u . B7l »2i
an die . V„ d. tsh

Junger onständ Her »lucht »ivbllerteS
Timmon

auf möallchft lolort . evtl
annar . Anae

^unter N r?
"
l
°

2»!I a »
°
d

»Bad . Presse " erbeten .
Bett , lolioer Herr lucht

i oder S
möbt . Limmer
auf t . Januar .Au ? fübrl . Angeb . nnt ,Nr . I9 .'N- an dl« . Bad .P >e « " erbeten .
^ « nn Aol . H mmer
mit Kltchcnbenübg od «»
Kochgeleaenkeit von rud
kinderl Ehepaar,n mie ^
gel . Angeb . u . Nr . B7l »2H
nn die . Bad . Presse ".

lucht elnl mdbl
«lnaeb . nnt . 'Nr . P7lus »

an die ..Bno Vr sse ".

Einl . mödl . Zimmei
, u mieten gesucht für s»,
lort oder t . Januar , an»
liebsten Lststadr . ?!u»
schrillen unier B718Üt
e", die Basische Presse.
Ng kinderlos. Ebep luch»
mWerlez Limmer
wenn mögl . mtl Sücchod .
Kochgelegenbett Angel»,
i-iitcr Nr B71S02 an dt«
Badtsche Presse.

WWaum -

Schnillck

Wllüöer -

Kerzeu

Taumkerzen



Mkttagblatt . Dienstag, Ken 21 Dez. 1Z2l>. Nr .

8ekuk ^ sreD»««Sta«. d»n 21 . Deiember Im « arten-
saal des Moni»»««, abend» 7' . Ub«

ras «»o»dn«na ». a. 1S2!>»
NeriSt «der die Berbandlungen beim Demobil-
?na -bung» kommislar weaen der Teuerungszulage
«n der Industrie . — «nlchliekend Äbstimmunaüber « nnabme o »er Ablehnung der getroffenenAdma»unaen. — Die Fachgruppe der Industriemud »ollzSdllg erscheinen . Vorstand.

Am iyreitao . d «n 24. » «„ « der «Heilig -
-zvendi bleibt die v»el» »tt«N«Ne a «I»»,loN«n.

» ^
0llIMIÜIlWIlI !IlI!!>I!!ll!I!H!!I>!III!!WW -r

Ltiessl

vamen -
g Lpsngsn - unci V
Z i-islbsckuks ff

A 75 .- 95 .- I
rMWMMWUMWlWIIWMllB

D l^ sl -buk '
ge »

'

LcliuKs ° >

ZlllllllMIWWWMI,IMB ^

NWWWIIVIIIIMIiIWMIlIMWiM -0

H Wsrms Z
I Wintsi -- D

Lckulis I

IVloderne I^lcktsplsldokve
^lsrrsnstrg »ss 11 . k?uf 2SO2 .

Oisnstsx u . IVIMwook
pllnktliok Ukr naokmlttsss

! Zî !i0r08an - Neil - Institute
: L»i»«r»»r»s » VI Rkei »S»mmsir»e»« 28.
Zlr . med von /^stea 0r . med . .̂ Sliler.

. , ^littvook , rlen l. veromdsr »dIialw iok m rien lidumen ries verslorlisno»fterrn Or ^ax stiller. S «,n»I»i«n»tr»0e »««I» ?gs<»
^SLkisiÄ kür

ttaut - u . KeZckilkektLicrsnktieiten
vvodeolil«IIeti von g—U u . 2—t Lpreedstiuiä«.

lln . » sns UvkSZn
lTNKî kriz?sr ?^diil<»r nnc ! ^ 8^ s» .en«lr?t

. sior ^ZUnodsner Klinik
f?rok. vr tltttsk' von Humdnsvk ).

Lv !̂ morr o« a Vedsväwn^ Asr 6ono«kos - Heilungokve kernf»»lörnn^ in kurzer Seid mttsliok .— Llnt-avtsrsnekuv^en — Kẑ id !1!»kv«»n6Ian ^Kpreekstuvösn : ^'erkt»?H (auö . vc»nnergtk,ss > v.lt - 6. Konnta ^s v . 10- 117 - GetrennteVp»rte2iiv wer

Altern u . i . ekrer
Äeukva 81o nn wolnen

Zcliüien - Lckreiblcurs
^vSkrenä 6er VVeitms<Ht8kerien .

IZoelvn : » «»t»«, Ä«» 27 . » «»sind «?.IZlotrltt stiinüilek von rn»»^"»n , ft Uli»? so bisakk?n>Is 8 VIii^llnn »?»«' Zik k'lir Mmtlielie ?odiiler2l>' /« LrwiMIznns. Oks lionarsr vsrpkiiedleil/Merriodt bis zur I'ettix-Kelt,
f . kuck 's 8pe ?ial - LckreidsÄiule .

7». isseci

vr »m » In 6 kktsn

^ Lei proyra mm . ^

« ok«lt»i»rsl> M . 2 K0. lock» 4 vdr.
Xin6oi' unter 6 Uskrvn Kaden

KoinSN Zutritt . 1Z244

I? . V>

aller ^ rt
van <Zsn einfavkslo» dl» in >1. modernsten.
AkdlamM, ctifizldaumbeZelledlu ^g.

IgRekiklidgttkflkn
sovis «krntiloko olektrlsoti« ^rNXol»« v»»ri» dlillü«» ? rel »ei».

KViSSKoßker
» o!so Nsliätasokoa
^ oupeKokker
mit ur>6 odos Qoi'Icdtune
vamsvdÄrÄ » 8vd « u
KoZso > Mevsssalros

°» > Vesorgts L ! ie »
- n ! «

«/c^t t/z e /. </. «tren
vis Im ^»kresproV 'sminvor«eüvk ?ok, « IIi »n a «s !» t » k «Iv ? muLauk
2 .

versckoden werben.
.VSK "re» 6nrek kund-
»okroidon . I3SZ5Vnrüts -' Ä.

elektroteodi!. Inslalwiions-Liiro? el . SKdüi. LS
<SoIlv»nlv»Ick>.

i/5^Vss ^., «/. /7.<?vte o'̂ e^t sm VkÄ/</«.//o/io^Ä»- von ZSSS an.
<LS />H . />ivta

WWllllWUU //»/>??,»»». WZANlUWj!

II!trIIII >lIII « IMIIIIIIlIIII ! IIII !IIII»M»IIII »II »
l1Ien » t»ir, den 2l . ve?emder : VroLe > o » v » d !

öilllxste l 's ^ezprelse Offeriere Marke Klora ze .. »u billig . Preisen . Vro »?dundert unter NaÄnavme oder Vvreiulerid»^von 4« . versteuert. Untervertreter gei«^
Hch . Diehl , Durlach . Schlokltr . 9.Generalvertreterfür Vaden « . Württembers^

Veschassunq van Kapitalien und Tett-
habcrn .Tinanzkerunqvon Unernedmuncz .

. Kostenlos bei Nichterfolg dura « et - .SSHringerftrabe ». U . « 4 <2V7

Nr»m» m 4 ^ktsa von llr, M» Voltl mit

in <1er II»uptroII? »I» pismeU».
KÄserstravo 173

I.UXUS ' uncZ l. ecZenvsren
..ll5lialtartikel . ,

TSÄWtzania
Karlsruhs .

Mtvoeti. 22. llerembsr
8 viir aksriäs

I ^ottetiensksirat
in »Hon ?rsl«l»«ev.
kokt« titrsliduriiorlZSnsvIedvrtvrrlnvi, uoä Pasteten

^»'eiien . Lvkslti!»«^, X»d!i»u . kiai^ungsliNÄuckerv̂ ren. ^ »rin»l! sn
>l»nev krateSosv . N»dneo. »odnvr.

Wurst- nn«l plvisokvsrvn , liknscdrUste.
ÜSsv, ?«tt, klsocnrovl, ^o«j« in.

Kemll««» uncl tldstkonserven .
Leiiokolaileii . ltek », l^sdkuetien.
sli-ivneen. Î I»ns>a>-!nvn . ^vl«vn.^rsiidon. kaori . ^rvedle. IVlnrn elsllen.^velsodsvnmil » Ä Plunci - I^pl ^lk. » .S0 .

^nslan6«^nekvi> KIK, lZ —. I'eltvvorKUdodvn l ?kck. >1ll I — . iUarovea .
Weil!» un>Z Natwelno, 8ilclv?elne,ttum, On«n»t^ ÜIrsok «,i»s8vi'.eckte Liköre, » elcr lö^KS

t-röLte ^u»v»kl bei

l.u »>»pi-I u 3 ^ Ict«n von »»n, fl»o>i«r.

kolilis . Ser tdenteiirsi '
?i!m - l?nrle!>lce in Ä Birten. IN '84

für l) 3men
im IxilisI 19WS

ve' »nntxsbs <Zer U »nn-
ück ?llte» u. ^ kk»krt?e!>«nNtäea ^ siknscktsspielsn .
k̂ v preivillns t-»ksn ?ur
îVeiknst'iilZ-f'eier am 2.

^snu»r können beim ?i»
e»rrsn?exd >gkl ü mmer-mann, il 'mdoI6t8lr?>lZs u.im»^ ejnkeril"

.WsI<Zkorn -
»tr» Ke. akx^s-s'i^ vsrcZsn.
VsisnÄksck ^ Z
in der SSeiknachtSwoibeoonM ttn>o»,biS !̂ « i-^>o abend «e»fsn«t.S . Herrmann . Oitci-dst. V

in V^Zscliesticlceseien u . 8pit ?en
liavck - u. ^ »zckinenstdsit. Dechen
in eeklöppelt und k'ilet. ^ oiive in
xekISppelt vnd k' ilet . Nsn6- und
m»8ckinensi -beit.

'
sgsckenlüctier

in ^ sdetr» vn6 !^ oti !5Sumtüc !ier
stets reictiksltissts ^ usxvskl im

Ksiserstrssse 174, bei 6er ttii-sck -ti'.
Veikrililäet 1877. 1027g

privat . ? AniZ « dr - IvsMat
N . Vottrstk
?z LoiisnztrsIZe 23

vsgirin neuer Kurse
Tlnreiunlerriê i. — mittag»- uncl kdenälcurs »^n '- e ' 'I"N ''en erboten. Iwigk

^ Äitunx ! Vyr ?u? 82nxedot !
Rrittsnis

Dnilwune «lor I^nkntkntlon .!>!»« INic. >40 — 7r»nir» X«<»I,nal>ni«»
«Uese 4 Kein - Aluminium - tioodtöplo mit DockeI

aewÄMMittelstadtlauch»tcht konservatoriicb .Vrei»-ilngeb unt . Nr.v7iKM «n d. Nad . vrelle
» ige. Ltaukleute «u <be » ! > » n » Xissel»IIIIiI I«IUlU.»I»I»II»I.,IUII>lIUlIi IiiI . .»UN»Ui!»IIIIIIIIII,„ I,

S'sMSe /
No ^ e ^ oMm/ 'öLHe ^ 30 .00 a, /
c5a/n/-> «5e/öe/7- v . 6s//e/ ?/?e-KöcKe
^ A«7/S/ŝ e S»s/e/o/s

M/e . SS . oo s/7
57Me// -6 ^ 05/S/llse/ ?

Vame ^ KemSe/k « . Ge/// -
Ae/6e/ '. «Fchü/^e/?

6//Ä ?e5e/5ö^ s. is»s»

7s^/>/-o« /S^S.

kcnlsorsti '. 1S0 — »ü!ilsl°sz«l — ?s, . ZZ5 u. S7.
Alipapier . Feüe . Lumpen
Mstall «. Mlsii. Maschen . Möbel, « leider.« >d«b«. Seller - «nd «Veitderrram. kauft

Feuerstein
^ asanenflrafte 2«. Telephon S4» I .Händler VorznaSvrelle, B4»»7Z

?lb M Ilwoch steht im
Z ' Gasthaus zur B ume.

Durlcch . eine giögere
Anzahl prima
Ferkel « nö

LL « » er ?chWcme Nr ?«»
"

«»
'"

Lnrlach ,Tete«»» S«. «4441» Tttrrbachstr. 12.

Angebote unt. N7I87San die »Bad. Prxssx".
-j l,,wr inbalt M .

^
4<,.- exir»

^" °''
1 Ledöiik- oäer SenaumiöNol i> M 7^g

padrlk r? . Ssut », « in eiset«!
»»«»> Ml »

Äad . Landesthcater zu üarisruhe
DienStgg. den 21. Dezember l»A>.
Ner Iroudaöour .«nkana 7 Ubr . End' na» S>, Ndr .

VCZtt ^ 8k » iUi »,e, <k? ^
I «, ltviiürrtt, » ,».

»t . AI » enls , «a«» io viir .

dilli ?
b. IK . s<2Efsi'

Lrdprlnzsastr . 24.
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